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Das Miniſterium Eſtrup nach den Wahlen. 
Die letzten Wahlen zum de haben bee 
kanntlich wider alles Erwarten der Regierungspartei 
eine beſcheidene Verſtärkung zugeführt; gleichwohl 
behauptet die Dppofition unverändert ihre frühere 
Stellung auf dem Boden der Verfaſſung, da ſie 
immer noch drei Viertel der Sitze des Unterhauſes 
inne hat. Es verdient zugleich Beachtung, daß die 
Oppoſition im Landsthing (Oberhaus) Fortſchritte 
macht, indem es ihr wäbrend der letzten Monate 
3 iſt, drei Sitze in demſelben zu gewinnen. 
ie Lage iſt nach den Wahlen ganz ebenſo ver⸗ 
wickelt, wie vor denſelben. Die Regierung verlangt 
noch immer vollſtändige Unterwerfung von Seiten 
der Oppoſition, während die oppoſilionelle Partei 
kurz und bündig dieſe Forderung zurückweiſt. 
Welches Ende der Conflict unter dieſen Umſtänden 
nehmen wird, iſt garnicht abzuſehen. 

Die Wahlen ſcheinen indeſſen mittelbar eine 
Aenderung in der Zuſammenſetzung des Eſtrup'ſchen 
Cabinets herbeiführen zu ſollen. Während der 
Wahl in Jemen Kreiſe, wo Herr Scavenius, der 
Miniſter für Cultus und Volksaufklärung, ſich um 
das Mandat bewarb, wurde nämlich 
die Beſchuldigung erhoben, daß ſein privater 
Lebene wandel nicht im Einklange mit ſeiner 
Stellung als Chef der däniſchen Kirche ſtehe. Der 
Ankläger gehörte zur Regierungspartei und erbot 
fich, ſeine Beſchuldigung zu beweiſen. Der 
Miniſter hat es vorgezogen, gegen den Be⸗ 
treffenden nichts zu unternehmen. Wahrſchein⸗ 
lich dürfte aber Herr Scavenius nicht gänzlich 
aus dem Cabinet ſcheiden, ke den jetzigen 
Miniſter des Auswärtigen, Baron Roſenörn⸗Lehn, 
ablöſen, der ſchon ſeit Langem den Wunſch begt 
ins Privatleben zurückzukehren. Herr Scavenius 1 
ein Schwager des Cabinetschefs Eſtrup. Baron 
Roſenörn⸗ Lehn hatte keine 83 Rolle im 
Cabinet Eſtrup geſpielt, er iſt ein überaus liebens⸗ 
würdiger, aber ſchwacher Mann, der ſich herzlich 
wenig um Politik kümmert, um ſeinen Intereſſen 
für Kunſt und Wiſſenſchaft als einer der 
reichſten Gutsbeſitzer recht eifrig nachgehen zu 
können. Nur auf ausdrücklichen Wunſch des Königs 
iſt er bis zum heutigen Tage im Cabinet Eſtrup 
ben, deſſen innere Politik er nicht unbedingt 


8 
Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß 
die Regierung in der nächſten Zukunft auf der von 
ihr betretenen Bahn weiterſchretten und die Ver⸗ 
wirklichung einer gan 
welche vom Unterhauſe abgelehnt worden find, 
anſtreben wird. 9 die ee beſtimmt, 
daß ein Geſetzvorſch = nur legtslatoriſche Kraft 
erlange, wenn er von beiden en angenommen 
und vom Könige ſancſionirt tft, bat das Cabinet 
Eſtrup das Dogma aufgeſtellt, daß jede Regierungs⸗ 
vorlage Geſetz wird, wenn ſie nicht von beiden 
Häuſern abgelehnt wird So lange nun die Re⸗ 
gierung über eine Majorität im Oberhauſe Ban: 
wird es ihr auf Grund dieſer Theorie möglich ſein, 
alle ihre Pläne durchzuführen, ohne ſich um die 
Proteſte des Unterhauſes zu kümmern. Dadurch 
erſcheint letzteres aus der Rolle einer geſetzgebenden 
Verſammlung verdrängt und auf die einer be⸗ 
rathenden reducirt. a 
Der erſte Plan, welchen die Regierung durch⸗ 
— ſich anſchickt, iſt die Umwandlung der 
auptſtadt in eine Feſtung erſten Ranges. Das 
Oberhaus bat den Regierungsvorſchlag gebilligt 
und dies wird, wie oben erwähnt, als genügend 
angeſehen. Das Project veranſchlagt die durch die 
Be efigung bedingten Unkoſten auf rund 70 Mill. 
Reichsmark, und zwar zum Bau einiger neuen 
See⸗ und Küſtenforis circa 14 Millionen, zu den 
Forts, Umwallungen u. ſ. w. auf der Landſeite ca. 
28 Millionen, für Geſchütze circa 20 Millionen und 
zum Bau verſchiedener Pülvermagazine, Werkſtätten 
Cr ĩðvy / ã ͤ ccc 


für die 


25 letzteren 


Zan Swert. 


Novelle von Helene Pichler. 
(Schluß.) 

Athemlos, des Hutes beraubt, klopfte Heinrich 
nach kurzer Zeit an das Fenſter von der Stube, 
wo Jan Swert eben dem Vogte und deſſen Sohne 
die Hand ſchüttelte, zum Zeichen, daß das Verlöb⸗ 
niß geſchloſſen Der . Herr brachte etwas ge⸗ 
meſſen ſeine Glückwünſche dar. 

„Um Gottes willen, kommt ſchnell, es iſt ein 
Pale Schiff auf der Dalum⸗Plate geſtrandet. 

chnelle Hilfe thut Noth, das Boot des Vogtes 
liegt am Strande, es kann benutzt werden, kommt 
ſchnell.“ Wie die Poſaune des Weltgerichts ſchrie 
Hinrichs Stimme in das niedrige Zimmer hinein, 
und ſofort verſchwaud ſein Kopf aus dem Fenſter⸗ 
rahmen ins Dunkel zurück, er wandte ſich 5 Un⸗ 
lücksſtätte. Jan Swert nahm, ohne ein Wort zu 
agen, den Hut von der Wand, auch der Vogt war 
haſtig aufgeſprungen, und der Eau mufterte 
Blitfenel die drei Männer. Nur Edo Geerts erhob 
gäbnend den runden Kopf und meinte, „daß Einem 
auch gerade die beſte Stunde geſtört werden muß!“ 
Im Uebrigen machte er keine Miene, den Anderen 
u folgen. „Du kommſt doch mit?“ fragte der Vogt 
urz, ja befeblend. „Ja, ja, ich komme ſchon nach“, 
meinte der Sohn. 


„Es müſſen Freiwillige aufgeboten werden; Du 


thuſt doch mit, Edo Geerts?“ ſagte Jan Swert und 
309 über den neuen Schwiegerſohn die Brauen etwas 
zuſammen. 
„Ich will ſehen, Ihr werdet ja auch ohne 
— 8 Schwiegervater“, lautete die 
ntwort. 


„Du gebſt nicht mit!“ fragte der alte Jan noch] um 


einmal, diesmal mit erhobener Stimme. 
„Nein!“ 
Dann Gott befohlen!“ 
Der Alte ſagte es und rannte dem * nach, 
der derweil mit dem Fremden in ſtarken Schritten 


dem Strande zueilte. 


Wie eine handvoll Schnee, zu Häupten uralte, 
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eihe von Projecten, 9 


Dienſtag, 


u. A. ungefähr 8 Millionen Reichsmark. Gleich⸗ 
fare werden aber auch außerordentliche Neubauten 
ür die Marine von Nöthen ſein, und zwar 
bis zum Betrage von ungefähr 10 Millionen. Die 
Ausrüſtung des Linienheeres mit Mehrlade Ge 
wehren und ähnlichen Carabinern nach dem von 
einer beſonderen Commiſſion angenommenen Syſtem 
(5 Patronen im Magazin) wird eine Ausgabe von 
circa fünf Millionen beanspruchen. Man behauptet, 
die Befeſtigungsarbeiten werden ſchon Ende nächſten 


Monats mit aller Kraft in Angriff genommen 


werden. \ 
In den Marinewerften wird Alles bereit ges‘ 
halten, um nöthigen Falles im Laufe weniger 
Stunden das Eintreten aller Panzerbatterien und 
Torpedoboote in die Campagne zu ermöglichen. 
Eine wirkſame Sperrung des Fahrwaſſers um 
Kopenhagen durch Seeminen kann nach den mehr⸗ 
mals gemachten Verſuchen in weniger als 6 Stunden 
durchgeführt werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. März. Der Abg. Hitze, unterſtützt 
von ſämmelichen Mitgliedern des Centrums, bat 
im Reichstage wieder die Anträge eingebracht, 
welche die letztgenannte Fraction bereits früher bes 
da der Fabrikarbeiter ausgearbeitet hatte. Die 

nträge . ſich, wie man ſich erinnern wird, 
beſonders auf die Beſchäftigung der Frauen und 
Kinder in Fabriken und auf die Sonntagsruhe. 
Bisher ſind dieſe Anträge erfolglos geweſen, da 
die Regierung ein Bedürfniß zur Erweiterung 
der vorhandenen Beſtimmungen nicht anerkennt. 


Was t die Frage der Sonntagsruhe be⸗ 
0 


trifft, iſt bereits anderweit gemeldet, daß 
das durch die angeordneten Erhebungen ge⸗ 
wonnene Material nunmehr art wird und 
darüber ein Bericht an den Reichstag in kurzem 
ergehen wird. Soweit ſich die Dinge jetzt abſehen 
laſſen, darf man annehmen, daß die Regierung 
auch in dieſer Frage ſich nicht entſchließen wird, 
eine Erweiterung der jetzigen Geſetzgebung eintreten 


zu laden g 
[Die elſaß⸗lothringiſchen Mitglieder] des 
Reichstages find zur . an den Debatten 


der nächſten Tage, bis auf zwei, vollſtändig in Berlin 


eingetroffen. Die fehlenden find der Abg. Kable 


und der N Grad. Der erſtgenannte iſt erkrankt, 
u 


der letztere 
e 
Bezüglich der in der Eröffnungsrede zum Reiche⸗ 
tage erwähnten Pläne der Regierung, wonach Vor⸗ 
lagen zur Handwerkerfrage bezw. Erweiterung des 
Innungsweſens zu erwarten ſind, haben Vor⸗ 
arbeiten bereits begonnen. Soviel darüber bis jetzt 
bekannt wird, dürfte es ſich um eine recht erhebliche 
Rückwärtsreviſion der Gewerbeordnung handeln. 
Einſtweilen verlautet, daß zu Wengen Vor⸗ 
ſchläge in dieſer Richtung bereits im Bundesrathe 
Schwierigkeiten e würden, da namentlich 
9 i 3 ces d in N Sragen 
e Einſchränkung der jetzigen Gele 
gebung wünſchen. 5 en ip 

* [Der Geſetzentwurf, betreffend die unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit ad nd Gerichts · 
a e en, gat folgenden Wortlaut: 

Artikel I. Die 88 174 bis 176 des Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſezes werden durch nachſtehende Beſtimmungen 
erſetzt: § 174. Die Verkündung der Urtheilsformel erfolgt 
in jedem Falle öffentlich § 175. Ueber die Ausſchließung 
der Oeffentlichkeit wird in nicht öffentlicher Sitzung ver 
bandelt. Der Beſchluß, welcher die Oeffentlichkeit aus⸗ 
ſchließt, muß öffentlich verkündet werden. Das Gericht 
kann den bei der Verhandlung anweſenden Perſonen die 
Geheimhaltung des Inhalts beſtimmter Theile der Ver⸗ 
bandlung beſonders zur Pflicht machen, ſofern von dem 
Bekanntwerden deſſelben eine Gefährdung der Staats⸗ 
ſicherheit zu befürchten iſt. Der Beſchluß ift in das 
Sitzungsprotokoll aufzunehmen. 8 176. Der Zutritt zu 
Bergrieſen gelöſt, im Rolen von Moment zu Moment 
wäckſt und anſchwillt, bis ſie als Lawine Thäler 
auszufüllen vermag, ſo wuchs das Häuflein, das 
ur Rettung ſich bereitete, auf dem Wege zum 

trande. 

Schon ſtand Hinrich's hoch erhobene Geſtalt 
in dem kleinen Boot, das Zwantje unterdeß mit 
unſäglicher Mühe wieder in's Waſſer geſchleppt und 


rch Geſchäfte für den Landes auſchu 3 


— 5 erhalten hatte; Hinrich ſtand, als gönne er 
wen Menſchen den erſten Platz bei dem Rettungs- 


„Wer geht mit?“ rief Jan Swert über den 
dichten Menſchenknäuel ai: feine Stimme über: 
tönte klar und verftändlich das Geheul des Orkans. 

„Nein, geht nicht, wir laſſen unſere Männer 
nicht fort“, ſchrieen Weiberſtimmen durcheinander. 
„Geht nicht, der Sturm iſt zu ſtark und die Däm⸗ 
merung hindert das Sehen. Denkt an Weib und 
Kind, geht nicht.“ Ein unbeſchreibliches Durchein⸗ 
ander herrſchte bei dem Welbergekceiſch; nur der 

emde, der ſich ſeines Rockes entledigt, und der 
ogt waren zu Hinrich ins Boot getreten. 

Einige junge Leute, die wohl Miene zeigten, 
Jans Aufruf zu folgen, ſahen ſich an den Kleidern 
e und unentſchloſſen traten ſie wieder 
zurück. 

Noch konnte man das geſtrandete Fahrzeug 
erkennen; nur mit dem Vordertheil ſah es aus dem 
Wellengetümmel bervor, über das Hintertheil ging 
ungehindert die See hinweg, wenn es nicht gar 
ſchon weggeſchlagen war. Der hintere Maſt fehlte 
bereits und der vordere ſchien zu wanken, die Ge⸗ 
fahr war auf den höchſten Punkt geſtiegen. Da 
trat Hinrich Klaaſen auf die Ruderbank und rief 
laut: „Im Namen Gottes und der Menſchlichkeit, 
wer folgt uns? Noch zwei Mann müſſen wir haben, 
durchzukommen.“ 

Sofort löſten ſich zwei jugendliche Männer⸗ 
geſtalten aus dem Menſchenknäuel und ſprangen in 
das Boot, im 1 ng ſtieß dieſes ab. 

Der wundererfüllten Schöpfung en Wunder 
iſt und bleibt der Menſch. Man braucht, um zu 
dieſer Erkenntniß zu gelangen, dem Menſchen in der 
Naturgeſchichte keine Sonderſtellung etwa 
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ns und Auslandes angenommen. — . 
— Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


Rheder und Sch 


en. 7 De 
(Rüdwärtsrevidirnug der Gewerbeordnung. 


8. Marz. 


Montag Früh. — Beſtellun 
reis pro Quartal 4,50 , 


öffentlichen Berhandlungen kann unerwachſenen und ſolchen 
Berfonen berfagt werden, welche ſich nicht im Beſitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden, oder welche in einer 
der Würde des Gerichts nicht entſprechenden Weiſe er⸗ 
ſcheinen. Durch die Ausſchließung der Oeffentlichkeit 
wird das aus der Dienſtaufſicht fließende Recht, Gerichts⸗ 
verhandlungen beizuwohnen, nicht berührt. 

Artikel II. Wer die nach § 175, Ahſatz 2 des Ger 
richtsverfaſſungsgeſetzes ihm auferlegte Pflicht der Ger 
heimhaltung durch unbefugte Mittheilung verletzt. wird 

mit Geldſtrafe bis zu Eintauſend Mark oder mit Haft 
oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beftrait. 

Artikel III. Ueber Gerichtsver handlungen, welche 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgefunden haben, 
dürfen Berichte durch die Preſſe nicht veröffentlicht 
werden Zuwiderhandlungen unterliegen der im Artikel II. 
beſtimmten Strafe. 

* Wie verlan der Kauffarteiſchiffe mit Rettungs⸗ 
booten.] Wie verlautet, iſt es die Abſicht der Regierung, 
den bereits im Jahre 1878 im Reichstage vorge⸗ 
legten Geſetzentwurf betreffend die Ausrüſtung der 
deutſchen Kauffarteiſchiffe mit Rettungsbooten, 
welcher damals nicht zur Erledigung gekommen iſt, 
auf Grund der inzwiſchen gemachten Erfahrungen 
von neuem vorzulegen. Die frühere Vorlage ging 
dahin, im Wege des Geſetzes feſtzuſtellen, daß 

führer welche den durch kaiſer⸗ 
liche Verordnung mit Buftimmung des Bundesraths 
auf Grund des 8 145 des Strafgeſetzbuchs zu 
treffenden Anordnungen über die Ausrüſtung der 
deutſchen Kauffarteiſchiſfe mit Booten zuwider⸗ 
handeln, mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft 
werden ſollen. 

Die Vorlage wurde im John 1878, nachdem 
ſie zunächſt in einer freien Commiſſion berathen 
worden war, in der 2. Berathung im Plenum noch 
einmal an eine Commiſſion verwieſen, mit der Er⸗ 

vartung, daß ſeitens der Regierungen dieſer Com⸗ 

miſſion Mittheilungen über die im Wege der 
kaiſerlichen Verordnung zu treffenden Vorſchriften 
gemacht werden würden. Der Reichstag wurde 
damals in Folge der Ablehnung des Socialiſten⸗ 
geſetzes und des wiederholten Attentats aufgelöſt. 
die Frage des Erlaſſes eines ſolchen Geſetzes 
5 jetzt noch einmal der techniſchen Com⸗ 
Milton für Seeſchiffahrt zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt worden und allem Anſcheine nach wird das 
ptum derſelben zu Gunſten des Vorſchlages der 
gierung ausfallen. Der zweite Gegenſtand der 
ſerathung dieſer Commiſſion iſt, wie man hört, 
Frage, ob die Capitäne oder Schiffer au 
pfſchiffen einer Pr fung, im len en 
zu unterwerfen ſeien und in welchem Umfange. 
Sollte die Commiſſion, was ſich zur Zeit noch nicht 
überjehen läßt, auch dieſen Vorſchlag befürworten, 
jo würde der Bundesrath das Erforderliche in der 
Form einer Ergänzung der Prüfungsvorſchriften 
zu veranlaſſen haben. 
IZollkrieg zwiſchen Deutſchland und Oeſter · 
reich.] Ueber den ſchädlichen Einfluß, welchen der 
n zwiſchen Oeſterreich und dem deutſchen 
f Gast n 


Tamp 
ui 


Folge der in beiden Ländern zur Herr⸗ 

aft gekommenen ſchutzzöllneriſchen Strömung 
ausgebrochen iſt, auf den deutſchen Verkehr mit 
Oeſterreich⸗Ungarn ausgeübt bat, liefert das Schluß⸗ 
heft der amtlichen Statiſtik über die Hauptergebniſſe 
des auswärtigen Handels unſeres Nachbarreiches 
für das Jahr 1885, das vor kurzem erſchienen iſt, 
einen ziffermäßigen Nachweis. Aus den dort mitge⸗ 


theilten Daten, welche bis zum Jahr 1881 reichen, 


geht hervor, daß der Handelsverkehr Deutſchlands 
mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie in ſteter 
Abnahme ſich befindet. Es beziebt ſich das ſowohl 
auf die Einfuhr nach Oeſterreich Ungarn, wie auf 
die Ausfuhr von dort. W hrend die Einfuhr über 
die deutſche Grenze im Jahre 1881 noch 63,41 Proc. 
der geſammten Einfuhr nach Oeſterreich Ungarn 
aus machte, iſt dieſelbe im Jahre 1885 auf 
60,49 Proc. geſunken; die Abnahme beträgt 
ſomit ungefähr 3 Proc. Eine gleiche Ent⸗ 
EEC ĩ²˙k¹i d ² U x «ðͤ 
zwiſchen dem Thier und den außerhalb der Natur⸗ 

eſchichte ſtehenden Engeln — zu geben; ſie drängt 

ch den Vertretern der moniſtiſchen Weltanſchauung 
auf, und die Jünger des Dualismus vermögen ſich 
ihr nicht zu ne — der Schöpfung größtes 
Wunder iſt der Menſch! ob auch die „Krone“ der⸗ 
ſelben? die Frage bleibe offen. 

Ein Körper, der ſich in nichts Weſentlichem 
von dem der tief unter ihm ſtehenden Klaſſe 
Mammalia unterſcheidet, der wie dieſer allen An⸗ 
forderungen der rohen Natur unterworfen, die er 
nicht verletzen darf, ohne die Nichtachtung der 
Naturgeſetze ſchmerzlich beſtraft zu ſehen; in dieſem 
Körper eine Seele — ſei dieſe nun ein ſelbſtändiges 
Etwas, oder die auf dem Geſetze der abjoluten 
Nothwendigkeit beruhende Aeußerung gewiſſer 
Miſchungen des Stoffes — die es fertig bringt, 
unter der Einwirkung beſtimmter Erregungen ein 
Sonderleben zu führen, welches unabhängig ſcheint 
von ihrem Wohngebäude. Ein ſolches Doppellehen 
führte Jan Swert, der ſturmgehärtete Naturmenſch, 
während der Rettungsfahrt. 

Schon während des Ganges zum Strande 
ſummten und brummten allerlei Gedanken unter 
ſeinem harten Schädel, dabei ward er den blonden 
Rundkopf mit den wohlgenährten Wangen und der 
Tabakspfeife zwiſchen den dicken Lippen nicht los. 

Als er nun zu Hinrich Klaaſen in das ſchwan⸗ 
kende Boot trat, um welches die Brandung gurgelte, 
hörte er es wie heimliche Stimmen aus dem Waſſer 
flüſtern, und horchte er genau zu, ſprach eine Welle 
ur anderen raunend den einen Namen: 5 05 

laaſen, Hinrich Klaaſen. „Dummes Zeug“, 
brummte der Alte und griff zum Ruder, vermied 


— ————— — 
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urch die Poſt bezog 
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Morgen⸗ Ausgabe. 


5 Per 


1887. 


Ausfuhr aus Oeſterreich 
deutſche Grenze genommen ⸗ 


wicklung hat die 
Ungarn über die 
Dieſelbe betrug im Jahre 1881 gegen 61,47 Proc. 
der geſammten öſterreich⸗ungariſchen Ausfuhr; im 
Jahre 1885 ſtellte ſie ſich auf nur 55,55 Proc, iſt 
alſo um 6 Proc. gefallen. Es darf angenommen 
werden, daß das Verhältniß für das Jahr 1886 
ſich noch ungünſtiger geſtalten wird. Sollte es be⸗ 
Race des Handelsvertrages zwiſchen den beiden 

achbarreichen, über deſſen Abſchluß demnächſt die 
Verhandlungen beginnen werden, zu keinem Ein⸗ 
vernehmen kommen, ſo dürfte der Zollkrieg heftiger 
denn je entbrennen und der deutſche Verkehr mit 
Oeſterreich Ungarn würde eine weitere Verminderung 
erfahren. Leider iſt in Folge des Ausfalles der 
Wahlen zum deutſchen Reichstage die Ausſicht auf 
eine handelspolitiſche Berftändigung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗ Ungarn faſt geſchwunden. 
Wenn nicht alle Zeichen trügen, jo wird die 
Majorität des eben zuſammengetretenen deut chen 
Reichstages einen neuen ſchutzzöllneriſchen Vorſtoß 
machen und das würde, namentlich wenn weitere 
Erhöhungen der Getreidezölle beliebt werden ſollten, 
Oeſterreich Ungarn ſicherlich zu Gegenmaßregeln 
Veranlaſſung geben, die den deutſchen Verkehr 
von neuem in der empfindlichſten Weiſe ſchädigen 
würden. 

* Kriegervereine im Wahlkampfe.] Ueber die 
Rolle, welche die Kriegervereine bei der letzten 
Reichstagswahl geſpielt haben, werden aus 
Thüringen einige intereſſante Einzelheiten mitgetheilt. 
So meldet der in Köſtritz erſcheinende „Elſtertbal⸗ 
bote“, im reußiſchen Oberlande wären zwei Krieger⸗ 
vereine eig und ihre Fahnen confiscirt worden. 
weil die Mitglieder zum größten Theil für den 
ſocialdemokratiſchen Candidaten geſtimmt hätten. 
Da die Wahl geheim iſt, fo fragt man ſich, woher 
kennt man die Abſtimmung der ng Mitglieder 
und wer hat das Recht, wegen der Abſtimmung 
feiner M . einen Kriegerverein aufzuldien 
und fein Eigenthum zu confitzeiren! — Von einem 
anderen Kriegerverein, dem in Sankt Gangloff in 
Altenburg, erzählt man dec daß er mit der 

ahne vor das Wabllokal marſchirt ſei und Mann 
ür Mann dem Oberſtlieutenant v. Baumbach 
(Präſident des Kriegervereins), dem conſervativen 
Candidaten, die Stimme gegeben habe. 


* [Eine treffende Mahnung.] In Hamburg 
at der Nationalliberale Woermann durch Hilfe der 
e über den Soctaldemokraten Heinzel 

geſiegt. Der „Hamb. Corr.“ ſchreibt in Anknüpfung 
an dieſes Wahlkeſultat: 5 

Zum Schluß * ein ernſtes, aber herzlich gemeintes 
Wort nach beiden Richtungen, rechts und links bim 
und zwar in der Betonung der dringenden Not 
wendigkeit, auch den entſchiedenſten principiellen Sir 
über öffentliche Angelegenheiten ſtets ſo zu führen, daß 
der Streit in den fachlichen Grenzen gehalten werde, 
daß die perſönliche Beleidigung und Verwundung aus 
den erlaubten Kampfmitteln ausge chieden bleibe, 
und daß die Vergiftung der Waffen allezeit 
als ein für civiliſnte Kämpfer abſolut verbotenes 
Verfahren bintangehalten werden müſſe. Auch der 
erbittertfie Kämpfer wird Net? darauf bedacht ſein 
müſſen, daß er niemals willen kann, wie bald die 
Verhältniſſe ihn dahin bringen können, mit ſeinem bis⸗ 
derigen Feinde gegen einen neuauftretenden dritten Jeiud 
ſich zu verbünden. In allen Parteien iſt boffentlich u 
die Mebrdeit dafür zu gewinnen, daß Urbanität und 
gegenſeitige Achtung jedem Manne wohl anftchen, und 
dab fie Aue ein gemeinſames Intereſſe daran haben, 
olche Peiſonen, welche ſich derartigen Rückſichten nicht 
—— wollen, bei Seite zu ſchieben und unſchädlich zu 
machen, damit das öffentliche Leben trotz aller unver⸗ 
meidlicher Reibungen doch von ſolchen Aus wüchſen be 
freit . 7 * —9 letzten Wochen ſie 
nur zu häu u Tage gefördert hat. 

Sehr am! Wer aber iſt es geweſen, der dieſe 
Auswüchſe zu Tage gefördert hat? Nach rechts 
und nur nach rechts 9 ſich dieſe Mahnungen 
zu richten. Oder wo anders iſt mit ſolch unquali⸗ 
des Windes, jeden Augenblick in Gefahr, in den 
Grund hinabgeriſſen zu werden. Nur durch die 
ſtrengſte Einigkeit im Denken und Thun konnte das 
Ziel erreicht werden, und alle ſechs Männer han⸗ 
delten, als regiere ſie ein Wille. 

Dennoch lebte Jan Swert ein zweites Leben. 
Nicht ein Ruderſchlag kam zu kurz, der Körper ver⸗ 
richtete die ihm aufgetragenen Functionen in vollen⸗ 
detſter Form; aber Jan wußte nichts davon, er 
arbeitete wie eine Maſchine ohne Nachdenken und 
hörte auf die Stimmen, die aus der dunklen, gäh⸗ 
nenden Tiefe, aus dem Toſen in den Lüften zu ihm 
ſprachen und aun eien ſchärfer von Minute zu 
Minute in ſeine Seele ſchnitten. 

Jan Swert, alter Knabe, ich fürchte, Du haſt 
noch nicht ausgelernt, ſo alt Du auch biſt. Deine 
Tochter konnteſt Du zwingen, ſie wird die Frau 
dieſes Feiglings, aber — 

„Hoho, jo ſchlimm ſteht's doch wohl nicht mit 
ihm“, murrte Jan vor n. 

Ein netter Kerl, flüſterte es weiter, iſt ein See⸗ 
mannskind und fürchtet naſſe Füße, wenn es mal 
hart weht. Ein jelbftiüchtiger Menſch, der — 

„Aber er iſt der Sohn des Vogtes, wird ſelbſt 
Vogt und hat Hab und Gut im Kaſten“, entſchul⸗ 
digte ſich Jan. 

Jan, Jan, thu' Deine alten blinden Augen 
auf, brauſte es ihm aus einem furchtbaren Wind⸗ 
ſtoß entgegen; willſt Du den Werth des Menſchen 
mit der Elle und dem Scheffeln aß meſſen? 

„Er iſt von guter Geburt und es haftet kein 
Tadel an ihm“, wandte der Alte ein. 

St es ſein Verdienſt, daß ſeine Mutter des 


Vogtes ehelich Weib war? Wer will richten über 


es auch, geradeaus zu ſchauen, denn ſonſt hätten das Daſein der Menſchen? In weſſen Hand liegt 
ſeine 5 — gerade in zwei Augenſterne blicken Werden und Vergeben? Nicht in der Deinen, ſondern 


müſſen, die er um jeden Preis meiden wollte. 


im Willen des Gottes, der ſeine Stimme hören 


Stillſchweigend, unter unſagbarer Anſtrengung läßt im . und im Brauſen des Sturmes. 
babnten ſich die ſechs Männer im gebrechlichen Verworfen iſt der Mann vor den Augen des Herrn. 
dor. den Weg durch das Wellengetümmel. der ſeinen Bruder umkommen läßt in der Gefahr. 

ehr denn einmal ging die See über ſie hinweg Schau vor Dich, da ſitzt er, der Gnade gefunden 


und nur mit größter Mühe bewahrten ſie das Boot 
vor dem Kentern. Um jeden Fuß breit Raumes 
ewalten des Waſſers und 


kämpften ſie mit den 


hat vor ſeinen Augen, der Mann, der des eigenen 


Lebens nicht achtet im Dienſte der Menſchlichkeit. 
Er liebt Deine Tochter und Zwantje iſt ihm zuge 


—— NT 


ficirbaren Gemeinheiter, wie Vorwürfen der „Vater⸗ 
landsſreundlichkeit“ ꝛc. gekämpft worden? 


Gefangen ahme des britiſchen Couſuls Johnſton durch 
Wilde wird dem Bureau Reuter aus Old Calabar 
unterm 6 ult. berichtet: „Das Kanonenboot „Rifleman“ 
ſegelte heute nach dem Rio del Rey ab, um zu verſuchen 
die Befreiung des britiſchen Vice Conſuls für die unter 
deutſches Protectorat geſtellten Territorien im Kamerun⸗ 
gebiet, Mr. H. H Jobhnſton, der von den Eingeborenen 
am Rio del Rey gefangen genommen worden, zu er⸗ 
wirken. Johnſton, deſſen Wohnſitz die Mondolehinſel 
iſt. fuhr am 4 Februar in einem Kahn den Fluß hin⸗ 
auf, um Forſchungen vorzunehmen. Am nächſten Tage 
langte ein eingebo:ner Courier in Old Calabar an und 
meldete, daß Johnſton von den Eingeborenen ergriffen 
worden ſei und gefangen gehalten werde. Zur Be⸗ 
freiung Jobnſtons werden nöthigenfalls ſehr energiſche 
Schritte gethan werden. 
Dänemark. 


* [Heber den Unfall des Königs] wird folgendes 
Nähere mitoetheilt: Be dem Ballfeſt am 1 März De 


theiligte ſich der König am Cotillon und führte als 
Tänzerin eine Tochter des Minifterpräfidenten Eßrup. 


In der Nähe des Platzes der Königin mußte eine Stelle 
des Fußbodens ſehr glatt geweſen ſein, denn gegen Ende 


des Tanzes fielen hier zwei Paare kurz hintereinander 
fo unglücklich, daß es der Hilfe der Naheſtehenden be 
urfte, um die Gefallenen wieder auf die Fuße zu 
bringen. Einen Augenblick ſpäter kam der König tanzend 
mit Fräulein Cftrup über dieſelhe Stelle und Beide 
ürzten gleichfalls zu Boden. Der König, der rücklings 
el, ſchlug den Hinterkopf heftig gegen die hervor⸗ 
pringende Kante der Erhöhung auf welcher die Königin 
ihren Platz hatte. Ein Angft chrei durchlief den Saal, 
alle Gäſte erhoben ſich, und die Muſik verſtummte. Der 
König war nicht im Stande, allein aufzuſtehen, war 
todtenhleich und hatte offenbar während einiger 
Secunden das Bewußtſein verloren. Es wurde Waller 
berbeigeſchafft und das Geſicht des Königs befeuchtet, 
der denn auch bald wieder zu ſich kam und das Zeichen 
zur Fortſetzung der Mufit gab. Um feine Gäſte zu be⸗ 
ruhiger, tanzte der König, wenn auch mit ſichtlicher An⸗ 
ſtrengung, noch einmal den Saal rund; aber dann wurde 
plöslich das Signal zur Beendigung des Balles ge⸗ 
eben. Der Unfall des Königs hat keine weiteren 
Folgen gehabt, als eine unbedeutende Steifheit des Genicks 
Bulgarien. 
sin Aus Bukareſt wird gemeldet: Der ruſſiſche 
Generalconſul Hitrowo bat zwei Tage vor Ausbruch 
des Putſches in Siliſtria bet der rumänischen Regie⸗ 
rung angefragt, wie dieſelbe ſich gegen eine eventuell 
im Bulgarien losbrechende Bewegung verhielte. — 
Er 97 5 a. — um den Ausbruch der 
Revolten gewußt, was übrigens gar nicht mehr 
beweiſen war! ’ 4 a 


Türkei. 

Konſtantinopel, 4. März. Kürzlich richtete der 
Palaſtmarſchall Osman Paſcha an 12 — 
Patriarchen ein Schreiben, in dem er den Wunſch 
feines kalſerlichen Herrn ausſprach, es möge der 
unmittelbar an Nldiz Kiosk anſtoßende armeniſche 
Friedhof aufgelaſſen werden, nachdem der Sultan 
eine Erweiterung des öffentlichen Rildiz⸗Gartens 
durchzuführen beabſichtige, welcher der erwähnte 
Jas er hindernd entgegenſtehe. Nun hatte der 

atriarch Schon vor Jahren, aus Rückſicht für den 
Sultan, die Grabſteine entfernen und den ganzen 
Begräbnißplatz überſchütten laſſen und es hätte 
daher der Nee des kaiſerlichen 
Wunſches auf friedlichem Wege nichts entgegen⸗ 
jeſtanden, wenn Osman Paſcha nicht die Unvor⸗ 
ichtigkeit begangen hätte, in feinem Schreiben 
auch die Entfernung der Leichname zu fordern 
und biebei den Ausdruck „Schindanger“ zu ge⸗ 
brauchen. Als daher der Patriarch eine aus geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Notabilitäten beſtehende Ver 
ſammlung einberief, um über dieſe Frage zu be⸗ 
rathen, ſprach ſich die große Majorität gegen eine 
Conceſſion aus, welche einer Beleidigung des reli⸗ 
giöſen Gefühles gleichkäme. Im gleichen Sinne 
entſchied auch die danach einberufene General⸗Ver⸗ 
Bann. ungeachtet, daß die Ueberzeugung vor: 
errſcht, Osman Paſcha habe ſeinem Schreiben aus 
eigener Machtvollkommenheit die verletzende Faſſung 
egeben. Man pause dies umſomehr, als der 

ultan in der gleichen de bei anderer Gelegen⸗ 
heit den Armentern ein Zeichen feiner wohlwollenden 
Geſinnung gegeben hatte. 


1 Rußland. 

* Wie ans Petersburg berichtet wird, find von 
den vielen Projecten, welche dem neuen Finanz: 
Miniſter Wyſchnegradski zugeſchrieben werden, 
1 vier noch auf die Tagesordnung ge⸗ 
egt: 1) Die Verſtaatlichung der Bahnen, 
welche ihren Verpflichtungen gegen die Staatskaſſe 
nicht nachkommen konnen, ſoll ſchon in nächſter Zeit 
den Reichsrath beſchäftigen. 2) An einer Reviſion 
des Zolltaxifs zum Zwecke einer genauen Rlaffificirung 
will er ſich nicht begnügen laſſen, ſondern er be: 
abſichtigt eine „Reform“ des Tarifſyſtems nach 
franzöſiſchem Muſter. Für Waaren, die direct 
von ihrem Erzeugungsorte nach Rußland ge⸗ 
liefert werden, ſoll ein niedrigerer, für Erzeugniffe, 
welche durch Vermittelung deutſcher Commiſſionäre 
importirt werden, ein höherer Zoll eingeführt werden. 
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wärtigen Handel von Deut 
[Aus Kamerun! Ueber die bereits gemeldete 1 


Damit ſoll Rußlands ene im aus⸗ 

i and beſeitigt 
und der Einfluß der Berliner Börde auf die ruſſiſchen 
Werthe abgeſchwächt werden. Da Rußland ſchleunigſt 


Geld braucht, wendet Wyſchnegradski ſein Augenmerk 


\ 
! 
} 
| 


3) dem Tabakmonopol und 4) dem Brauntweinmonopol 


zu. Die Vorbereitungen zu dem letzteren en: 
nehmen, 
daß es mit deſſen Einführung noch gute Wege bat. 
U ſind erſt in zwei 
Gouvernements, in denen von Kowno und Orel, 
angeſtellt, und die Wiedereinführung der Brannt⸗ 
weinpächter unſeligen Angedenkens hält Wyſchne⸗ 
5 wie die der Leib⸗ 

Das Tabakmonopol ſoll aber noch 
im Laufe dieſes Jahres oder doch zu Anfang 1888 
nanz⸗ 
miniſter hat ſogleich nach ſeinem Amtsantritt Be⸗ 
Monopolländern Rumänien, 
Oeſterreich, Italien und Frankreich entſandt, 
und alle ſollen davon entzückt ſein, was das 
Als Timirjaſew, der 
Petersburg ; 
zurückkehrte und zum Miniſter eintrat, ſoll dieſer 
Sie?“ „Fünfzig 


noch ſo lange Zeit in Anſpruch 


Die nöthigen Unterſuchungen 


gradski für ebenſo unmögli 
eigenſchaft. 
zur Durchführung gelangen. Der neue 


amte nach den 


Monopol für Geld abwirft. 
nach Rumänien geſandte Beamte, nach 


eſagt haben: „Was bringen 
illionen“, ſoll die Antwort geweſen fein. 
Warſchau, 7. März. Die „Gazeta 
erfährt aus Petersburg, die franzöſiſche 
Carole u. Comp. ſoll d 


Geſellſchaft. 


Telegraphiſcher Specialdienl 
der Danziger Zeitung. 


erſchienen, um Billete zur heutigen Sitzung zu e 
langen. 


erfüllt werden. Das 


meiſten, welche 


Beſondere Ereigniſſe kamen nicht vor. Fürſt Bis⸗ 


marck erſchien gegen Ende der Sitzung, während 
Richters Rede, im Hauſe, nahm aber nicht das Wort. 

Der erſte Reduer war der Kriegsminiſter: 
Ueber die Vorlage ſei ſchon innerhalb und außer⸗ 
halb des Hauſes geung geſprochen. Man möge ver⸗ 
eſſen, was hinter uns liegt, und vorwärts blicken 


a die Zukunft, deren Ernſt Niemanden im Haufe 
unklar ſei. Wer den Frieden will, möge ſich zum 


Kriege rüſten. 2 


Abg. v. Bennigfen: Es ſei der lebhafte Wunſch 


feiner Freunde, daß die Vorlage möglichſt ſchrell, unver 
ändert angenommen werde. Schon der letzte Reichstag hat 
über die in ihrem wejentlihen Theil unverände 

Vorlage, über die Vermehrung der Truppentheile 
und die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke ein 
erfreuliche Uebereinſtimmung herbeigeführt; allei 

die Meinungsverſchiedenheit über die Zeitdauer der 
erhöhten Friedensziffer iſt unausgeglichen ee 
Auch dieſer Streit kann jetzt als erledigt gelten na 

dem Ausfall der Wahlen. Es iſt würdiger der 
Parteien des Reichstages, ſowohl der Mehrheit wie 
der Oppoſition, es iſt des ganzen Reichstags würdi⸗ 
ger, in einer ſolchen Lage allſeitig zu verzichten au 
den Austrag aller der leidenſchaftlichen Kämpfe 
welche Deutſchland überhaupt durchwühlen und 
neuerdings wieder fo lebendig zum Ausdruck g 
kommen find. (Sehr wahr!) Gelegenheit wi 
dieſem Reichstage und bei ſeinen weiteren Ver 
lungen übergenug ſein, alle dieſe Fragen 


kräftigſten Ausdrucke zu bringen, auch dasjenige, 


was aus den letzten Wahlvorgängen hier 
und da zu Beſchwerden Beranlafjung gegeben 
haben mag. Die Verhandlungen über dieſe 
Vorlage zum Kampfplatz uns ans zuſuchen, 
ſollten wir Alle zu verzichten entſchloſſen fein. (Bei- 
fall) Die Bedeutung der Annahme oder Ablehnung 
der Vorlage für den Krieg und den Frieden iſt ſehr 
verſchieden aufgefaßt worden. Auch würde es ver⸗ 
meſſen ſein für ein Mitglied des Reichstages, 
darüber abſprechen zu wollen, ob die Kriegsgefahr 
eine näher oder entferuter drohende iſt, ob fie eine 
größere iſt aus den Augriffagelüſten des Weſtens 
oder aus den noch ungelöſten Interefien-Öegenfägen 
und Verwickelungen des Oſtens. Eines aber fleht 
über allem Zweifel erhaben felſenfeſt in der Auf⸗ 
faſſung des Julandes wie des Auslandes, das iſt 
die unerſchütter liche Friedensliebe unſeres Kaiſers und 
der deutſchen Politik (Beifall), das iſt die Auer ⸗ 
kennung der unabläſſig fortgeſetzten Bemühungen 
dieſer großen centralen Macht in der Mitte Europas, 
der Welt den Frieden zu bewahren. Reduer ſchließft 
mit der Aufforderung, die Vorlage in raſcher Ent: 
. unverändert im ganzen Umfange zu 
ewilligen. i 
Abg. Windthorſt: Auch wir haben geglaubt, 
daß die Vorlage in möglichſter Schnelligkeit zu er⸗ 
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than. Wird der Mann, der das Leben fremder 

ee Mr ns Tom 1 De ire 
un nd beglücken und wo 

Leben ent 6 a an 

„Nimmermehr“, ſtöhnte Jan, „ich kann den 
N ſeiner Geburt nicht a meinen Namen 
egen laſſen.“ Furchtbarer denn rings in der Natur 
arbeitete es in der Bruft des alten Seemannes, 
dichter Schweiß bedeckte ſeinen Körper, nicht ſo⸗ 
wohl von der körperlichen Anſtrengung, wie unter 
der eiſernen Wucht der ſich aufdrängenden Er⸗ 
kenntniß, die mit unbarmherzigen Schlägen ſeinen 
—.— Sinn zerhämmerte, ſeine tief gewurzelten 

orurtbeile gerichnitt und zerrieb. Immer tiefer 
wühlte ſie ſich in deen Buſen hinein: er, der Ver⸗ 
achtete, der Ausgeſtoßene iſt beſſer, denn Du ſelbſt, 
der Du Deine Tochter nicht ſchanſt, um Deinen 
Willen zu behalten. Beuge Dich vor die ſem 
Gerechten, der auserſehen iſt, der Erſten einer zu 
ſein vor allen Menſchen. 

„Ach, wenn er nur der Sohn der todten Geſine 
nicht wäre“, ſtöhnte der e alte Mann. 

Es mußte der Sohn der todten Geſine Dein 
Kind liebgewinnen, daß er ſühne, was feine Mutter 
an Dir gethan. 

„Ich kann nicht, ich kann nicht, es ſei denn, 
daß ich noch ein ſichtbar Zeichen ſehe, er ſei werth, 
der Beſte von uns genannt zu werden.“ 

In dem raſch der Dunkelheit ſich neigenden 
Zwielichte verfolgten die Zurückgebliebenen mit 
angſterfüllten Augen das Bobt. Hier und da war 
ein Weib, ein Kind niedergeſunken und betete leiſe. 
Doch die Meiſten wandten keinen Blick von der 
tanzenden Nußſchale. Todesſtille herrſchte unter den 
Menſchen, mi ein zeitweiliger Angſtſchrei, wenn 
eine beſonders hohe Woge das Boot emporhob, um 
© gleich darauf in den Abgrund zu ſchleudern, 
gülchte ſick in das Doppelconcert, das Meer und 
Wind zum Beſten gaben; dazwiſchen hinein praſſelte 
ein feiner Regen, der als Eisſpitzen den Boden 
erreichte. Vom Wrack ſelbſt konnte nichts mehr 
wahrgenommen werden, und auch das Boot ließ 
fi nur mit äußerſter Anſtrengung der Sehnerven 
zwiſchen den weißen Schaumkronen entdecken. 


iſt verſchwunden in der Tiefe. 
Rettung? o, wie I wie mühſam kommt das 
Boot vorwärts, die Rettungsmannſchaft muß eben 
gar zu ſehr mit der Unzulänglichkeit des Fahr⸗ 
zeuges kämpfen. Es geht nicht fo ſchnell vorwärts, 
wie man möchte und könnte, wenn ein gut ein⸗ 
gerichtetes Rettung boot unter ihren Händen wäre. 
Jetzt, endlich find die Retter nahe. Sie ſuchen 
in Lee das Boot in geſchutzte Lage zu bringen; auf 
und nieder wird es geſchleudert, und zwei Mann 
haben vollauf zu thun, es vom Wrack frei zu halten, 
daß es nicht an dieſem zerſchlagen werde. Nun 
fällt eine Leine von dem verunglückten Schiffe her⸗ 
nieder. Zwei, drei Mann klettern aus dem Tau⸗ 
werk und kommen mit Hilfe der Retter ins Boot. 
Aber der Maſt wankt ſtärker, jede kommende Bran. 
dungswelle kann, ihn ſtürzend, das rettende Boot 
und feine Inſaſſen vernichten. Und noch find zwel 
Menſchen oben, ein Weib und ein Mann, der zu 
ſchwach, um die Feſſeln, welche er um die Frau 
legte, daß fie nicht herabgeſpült werde, wieder zu 
löſen. Werden die Unglücklichen verloren jein? wird 
ihnen ein Retter erſtehen? „Hinrich, Hinrich“, 
jauchzt eine Mädchenſtimme durch die Nacht, und 
leich daranf fällt Zwantje nieder und faltet die 
Hande wie zum Gebet. Aber die Lippen regen ſich 
nicht, ihre Augen bohren ſich förmlich in das 
Rettungswerk hinein. 


andlowa“ 
eſellſchaft 
N as Tabakmonopol pachten 
mit Hilfe ruſſiſcher Kapitaliſten. Die Petersburger 
internationale Bank realiſirt die Wal 5 557 


. 


Der Wunſch der Wenigſten konnte aber 
Haus war heute in allen 
Räumen fo überfüllt, wie in den Jannartagen. Die 
Eingang gefunden hatten, ſind aber 
enttäuſcht worden, denn die erſte Berathung der 
Militärvorlage nahm nur 1½ Stunden in Anſpruch. 


40 


Feuers beleuchteten die . Gestalt 
iber eine Geſtalt, 


ledigen ſei, und find der Meinung, daß eine Com⸗ 
miſſionsberathung nicht nöthig iſt. Wir würden auch 
heute ſchon ſehr kurz unſere Stellung zur Sache 
ſelbſt klarlegen können, allein es fehlen uus noch 
eine Reihe einflußreicher Mitglieder unſerer Fraction 
aus den Stihwahlen (Lachen rechts), und ohne die 
können wir ſolche Erklärung nicht geben. Wir werden 


ſie aber geben bei der zweiten Berathung. Herr 


v. Beunigſen hat ſich dann auf Geſichts punkte der großen 
Politik eingelaſſen. Die ſehe ich aber etwas anders 
au, als es der verehrte Herr thut. Daß wie alle in 
Gemeinſamkeit für die Größe des Vaterlandes ein ⸗ 
ftehen, daran ift nirgend ein Zweifel; wir haben 
auch ſchon im vorigen Reichstage voll und ganz be ⸗ 
willigt, was man von uns verlangt hat. (Lachen 
rechts.) Graf Moltke hat es ſelber aner ⸗ 
kannt und gemeint, daß nur Uuterſchiede in 


Bezug auf Zeit beſtänden. Es find nun Zweifel 

da diecutirt 
ente auf jede weitere 
Aus 


geäußert dieſe Zeitfrage 
werden kann. Wir verzichten 
Disenffion, wenn nicht Angriffe erfolgen. 
dieſem Grunde gehe ich über einige Punkte des 
Vortrages Bennigſeu's hinweg, die mich ſonſt aller: 
dings ſehr leicht hätten verletzen können. 


heute 


Abg. v. IIdorff (conf.) richtet trotz Ben ⸗ 
tee Matra die heftigſten Angriffe gegen die 


Majorität des vorigen Reichstags. 


Abg. Richter erklärt, daß er und ſeine Partei 
gegenüberſtehen, und 
Standpunkt zum Aus⸗ 


der Vorlage unverändert 
daß ſie, um dieſen 


druck zu bringen, den Antrag v. Stauffenberg's 


wieder einbringen und, falls derſelbe abgelehnt 
werde, gegen die Vorlage ſtimmen werden. Auf die 


Einbringung weiterer Anträge verzichten wir, be ⸗ 


I halten uns aber vor, eine Reſolution auf Einführung 


Berlin, 7. März. Von Morgens an Watt einer Reichseinkommenſteuer einzubringen, um die 
le N 5 


ſchon Hunderte von Meuſchen vor dem man 


Begüterten mit den durch die Heeres verſtärkung 


veranlaßten Mehrkoſten mehr zu belaſſen, als die 


Minderbegüterten. (Lachen rechts.) Nach den von 
anderer Seite gemachten Ausführungen kann ich 
mich nicht enthalten, auf meine Reden in voriger 
Seſſion vom 1. und 3. Dezember hinzuweiſen und wie 
damals verſichern, daß wir im Falle der wirklichen 
Krieges gefahr mit allen Parteien ebeufo bereit fein 
würden, die hunderte von Millionen, die erforder- 
lich wären, ſofort zu bewilligen wie 1870. Auch 
dieſer Standpunkt hat ſich bei uns in keiner Weiſe 

ändert. Herr v. Bennigſen hat erwähnt, daß die 
Parlamente der Nachbarſtaaten die für die Landes⸗ 
vertheidigung nöthigen Credite ſtets voll und ohne 
Debatte genehmigten. Daſſelbe iſt auch ſtets bei uns der 
Fall geweſen. Der Uuterſchied beſteht bloß darin, 
daß man in den Nachbarſtaaten davon viel Auf: 
hebens macht, während man dergleichen bei uns mit 
keinem Worte beſonders erwähnt. Dieſer Haltung 
des deutſchen Reichstages verdankt das dentſche Heer 
den Vorſprung in der Bewaffuung gegen die Nachbar: 
ſtaaten. Uuſere Meinnngsverſchiedenheit hat ſich der 
Rechten gegenüber zuletzt ja nur auf drei oder ſieben 
Jahre beſchränkt, und wir halten an unferer An ſicht 
um fo mehr feft, als nicht die Frirdenspräſenzſtärke, 
ſondern die Kriegsſtärke, nicht das Septennat, ſondern 
die Mobilmachung über die Stärke unſerer Verthei⸗ 
digungsmittel entſcheidet. Gegen die Stärke der 
Kriegsmacht aber haben wir in keinem Stadium der 
Berathung das Wort erhoben. 

Abg. v. Kar dorff (Reichsp) erklärt ſich nuter 
heftigen Angriffen auf Richter für die Vorlage, Abg. 
Singer (Soc) dagegen. Nach einer kurzen Be⸗ 
merkung Reichenſpergers wird die Discuſſion ge- 


I ſchloſſen. — Die zweite Berathung findet im Plenum 


iſt dafür übermorgen in Aus ſicht ge: 
ei 155 Nach 5 Wuuſche oll 


In 
| fie and) übermorgen beendet werden. Morgen findet die 


erſte Leſung des Etats nnd des Auleihegefetes ftatt. 

Forchheim, 7. März. Bei der Stichwahl hat 
Petzold (Centrum) mit 10 860 Stimmen gegen 
Schauß (uat.-lib.), der 10 020 erhielt, geſiegt. 

Wien, 7. März. Der Augenarzt Profeſſor 
v. Arlt iſt nach langem Leiden geſtorben. 

Paris, 7. März. Einer Meldung der „Agence 
Havas“ aus Giurgewo zufolge beträgt die Auzahl 
der in Sofia Verhafteten 24; in Bargas find acht 
Perſonen verhaftet, auch in Philippopel ſollen 
mehrere Verhaftungen und Abſetzungen von Offizieren 
erfolgt fein. In Sofia iſt die Miliz wegen ver- 
dächtiger Haltung entwaffuet. 


Danzig, 8. März. 

* Bekanutmachurg zum Getreideverkehr.] Nach 
einer auf dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft 
ausliegenden Bekanntmachung der königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction zu Bromberg treten mit Gilligkeit 
vom 13. März d. J. im Nachbarverkehr mit der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn (Tarif vom 25. März 
1882) für den Getreideverkehr von den Stationen 
der Strecke Kowel⸗ Lublin der Weichſelbahn aus: 
ſchließlich der Station Kowel nach Danzig und 
Neufahrwaſſer auf der deutſchen Strecke Mlawa⸗ 
Danzig x. ermäßigte Ausnahme ⸗ Frachtſäͤtze 
in Kraft, welche bei den Verband ⸗ Stationen 
. .,... ̃˙¼ BEER SOLL RUHR << 

inrich unternahm es, das Wrack, den gefähr⸗ 
der Maſt zu erklettern und die Schiffbrüchige aus 
der ſchrecklichen Lage zu erlöſen. Nicht nur den 
angſtvoll am Strande Harrenden pochte das Herz 
in qualvoller Erwartung des Gelingens, auch den 
Männern im Boote ward es warm in der rauhen 
Bruſt. Und die That des braven Mannes gelang; 
mit unglaublicher Anſtrengung brachte er die Un⸗ 
glückliche, die ohnmächtig in ſeinem Arme hing, 
aus der Höhe herab. Kaum waren fie und der 
letzte Mann im Boot, als der Maſt mit Donner⸗ 
K rach über Bord ging, zum Glücke nach der See: 
eite zu. 


Schlimmer edoch, als die Hinfahrt, erwies 
ſich die Rückkehr, denn das Boot war zu klein 
pe die vielen Menſchen und ſank ro bis zum 

ordrande, als Hinrich zuletzt hineinſprang 
und zum Ruder griff. Das Werk der braven 
Männer ſollte jedoch gekrönt werden. Obwohl in 
ſteter Gefahr des Sinkens, gelangte das Boot zum 
Strande, und Hunderte von Händen faßten zugleich 
nach der aus geworfenen Leine, es auf den ſchützenden 
Strand zu bringen. . 

Wie herzlich die ganze Bevölkerung an dem 
Schickſale der Unglücklichen theilnahm, 55 fi 
ſofort in den übereifrigen Bemühungen, die man 
ihnen zu Theil werden ließ. Beſonders die Frauen 
überboten einander an hausfräulicher Fürſorge und 
ür Unterkunft, Kleidung und Nahrung brachte jede 
hr Scherflein dar; vor Allem aber concentrirte ſich 
die edelſte Weiblichkeit um die junge Frau des 
Schiffsführers, die eben unter belebenden Mitteln 
die Augen aufſchlug und mit mattem Lächeln ſie 
wieder ſchloß, da ſie den ebenfalls geretteten Gatten 
an ihrer Seite knieen ſah. { 

Die letzten zuſammenfallenden el * 
ein be⸗ 


ſonders ſcharfes Streiflicht fir 


Die heutige Verhandlung 


zu erfahren ſind. Die Grenzumladegebühr iſt in 
den qu. Sätzen enthalten. Bedingung für die An⸗ 
wendung der ermäßigten Sötze iſt, daß die Sen⸗ 
dungen ſeewärts nach außerdeutſchen Häfen 
unter Erbringung des vorgeſchriebenen Exvport⸗ 
nachweiſes ausgeführt werden. Auf ruffiicher Seite 
iſt die Getreideſracht von den Stationen der Strecke 
Kowel ausſchließlich — Lubin bis Mlawa im 
Lokaltarif der Weichſelbahn gleichfalls ermäßigt 


worden. 

IVolizeibericht vom 6 u. 7. März.] Verhaftet: ein 
Klempner, 1 Junge, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Bottcher wegen 8 1 Schreiber wegen 
Beleidigung, 1 Arbeiſer wegen Hausfriedensbruch, 2 Ars 
beiter wegen groben Unfugs. 29 Obdachloſe, 2 Bettler, 7 
Dirnen. — Geſtohlen: 14 Handtücher. 4 Kopffiſſenbezüge, 2 
Tischtücher. 3 weiße Tiſchtücher, gez H. L., 1 Kinder⸗ 
jacke, 4 Staubtücher, 14 Taſchentücher, int 9 G. 
4 neo 3 Kinderhemden. ine goldene 
Uhrkette iſt als geſtohlen — Der unbe⸗ 
kannte Eigentbümer wolle ſich im Criminalhüreau, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 19, melden. 2 Spannſägen. 2 Fuchs ſchwänze, 
1 Spitzhammer, 2 Schlichthobel, 1 Kneifzange, 1 Loch⸗ 
fäge, 1 Zimmerbeil, 1 Schneckenbohr, 1 Zollſtock, 
1 Petrolcumlampe, 1 braunes geſtreiftes Wolldemde, 
1 Drillichboſe, 1 Handtuch, 1 engliſch⸗Leder Jaguet, 
2 Paar ee Holen, 1 ebenſolche Weite, 1 Paar 
Soden, 1 Metermaß und 1 Taſchenmeſſer. — Gefunden: 
ı Pfandſchein, Plan von Segeltuch, 1 Glocke, 1 Stola. 
Abzuholen von der Polizei Direction. 

Marienburg, 7. März. Unterhalb der Eiſen⸗ 
bahnbrücke haben in vergangener Nacht partielle Eis⸗ 
bewegungen ſtattgefunden. Mit enge Unters 
brechungen ift der Strom bis unterhalb Halbſtadt, alſo 
ca 13 Kilom ter eisfrei. Oberhalb der Eiſenbahnbrücke 
befindet ſich das Eis bei einem niedrigen Waſſerſtande 
von 1,38 Meter noch in ſeiner natürlichen Winter lage. 

8 Marienburg, 7. März. In der biefigen Land⸗ 
wirkhſchaftsſchule iſt heute mit den ſchriftlichen 
Arbeiten zum Abiturienteneramen begonnen worden; es 
nahmen daran 9 Schüler der Klaſſe 1a. tbeil. — Mit 
der Vertretung des in Berlin als Landtags abgeordne er 
weilenden Amtsrichters Spahn iſt der Gerichtsaſſeſſor 
v. Kries betraut wo den. { g 

s Kulmer Fähre, 7. März. Die Gefahr eines 
Eisgangs wäre vorüber, der höchſte Waller ftand war 
hier 2,60 Mtr. und nur zeitweiſe ſtarker 3 ſo 
am 5. etwa 5 Stunden, am 6. 4 Stunden lang. as 
meiste Eis iſt beim Aufbruch theils zwiſchen den Buhnen, 
theils auf denſelben hoch aufgeſtapelt liegen geblieben. 
Geſtern wurde der T aject für Perſonen und Gepäck 
jeder Art mit dem Dampfer et aber nur für 
die Tageszeit. Das Waſſer fällt langſam weiter, der 
Strom iſt jetzt beinahe eisfrei. Waſſerſtand 1,35 Mtr. 

L Pillau, 6. März. In der vergangenen Woche 
kamen hier 12 Dampfer und 2 Seeed ein. Acht 
Dampfer waaren leer, 1 Dampfer, 1 Segelſchiff in 
Ballaſt und die anderen mit Güter und Heringen be⸗ 
frachtet Ausgegangen find 13 Dampfer, mit Getreide, 
Flachs, Hanf, Holz und Spiritus befrachte. — Nach⸗ 
dem der Eisbrecher „Königsberg“ am Freitag und 
Sonnabend nach Königsderg bin und zurück ohne be⸗ 
ſondere Schwierigkeiten gefahren iſt, werden vorausſicht⸗ 
lich morgen einige Dampfer den Verſuch machen, na 
Königsberg zu gelangen. Wenngleich an einigen Stellen 
des Haffes das Eis noch Ft zuſammengeſchoben ift, fo 
fteht doch zu erwarten, daß die Tampfer bei der gegen 
wärtig ſehr günſtigen Witterung ihr Ziel ſehr gut er⸗ 
reichen werden. Der Eisbrecher brauchte geſtern zur 
Rückfahrt nur 3 Stunden. — Dieſer Ta e werden auch 
bereits die Stettiner Tourdampfer bier erwartet, welche 
ihre Fahrten erſt beginnen, wenn ſie direct bis Königs» 
berg fahren können. — Heute war hier bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittag ſehr ſtorker Nebel. 


F ———— 
Das Elbinger Nachſpiel des großen 
Danziger Weiuverſchnitt⸗Prozeſſes. 

(Spezialbericht der „Danziger Zeitung.“) 


Elbing, 7. 
begann um 9 Uhr 
Vormittags im hieſigen Schwurgerichtsſaale. Den 
Gerichtshof bilden die Herren Landgerichts: Director 
arder, Vorſitzender, Landgerichtsräthe Mac Lean, 
üſchoff, Feichtmeyer und Amtsrichter Grall, als 
Beiſitzer. Nach Verleſung der Beſchlüſſe des Straf⸗ 
ſenats zu Marienwerder über Eröffnung des Haupt: 
verfahrens und der für die hieſige Behandlung der 
Sache maßgebenden Entſcheidungen des Reichs⸗ 
gerichts vom 2. November 1886 wird zunächſt zur 
veramwortlichen Vernehmung der Angeſchuldigten 
geſchritten. Hr. Wilhelm Juencke erklärt hierbei, 
daß er bei feiner Firma, deren Betrieb er in Ge 
meinſchaft mit ſeinem Bruder 1864 von ſeinem ver⸗ 
ſtorbenen Vater übernommen, zwar hauptſächlich 
die kaufmänniſche Leitung bewieke, während die tech⸗ 
niſche Leitung vorwiegend in der san feines Bruders 
liege, daß er jedoch auch ſeinerſeits die volle Ver⸗ 
antwortung kn alle in feinem Geſchäft vor⸗ 
genommenen Verſchnitte übernehme. In Bezug auf 
die Einzelnheiten erklärt dieſer Angeſchuldigte, daß 
Verſchnitte von reellen Weinhändlern keineswegs 
mit Vorliebe vorgenommen, daß ſie vielmehr nur 
da gemacht werden, wo fie zur Verbeſſerung, 
ur Schmackhaftmachung des Weines nothwendig 
ſind, ferner, daß der Verſchnitt eine für den Wem⸗ 
händler durchaus riskante Procedur ſei, da er miß⸗ 
ngen könne und mitunter auch factiſch mißlinge, 
tüchtigen Wollſhawl gegen die ſchneidende Luſt ge⸗ 
ſchützt, dem Schauplatze der Kataſtrophe zu. Als 
Niemand ſich um ihn kümmerte, am wenigſten 
wantje, die noch mit keinem Blicke ihn gewürdigt 
atte, hielt er es an der Zeit, ſich bemerkbar zu 
machen, um wenigſtens Jan Swert zu zeigen, daß 
er, Edo Geerts, auch noch vorhanden. Er nahm 
alſo einen hölzernen Stecken und fuhr in die 
glühenden Kohlen hinein, daß die Funken wett 
umherſtoben. Er erzielte ſeinen Willen, denn Jan 
Swert drehte ſich um und ließ vor Verwun⸗ 
derung die Bootsleine fahren: „ſieh doch, Edo 
Geerts, biſt Du auch da? haft Du den warmen 
Ofen nicht mitgebracht? mein Junge, die Arbeit iſt 
gethan, wir können Dich nicht mehr brauchen, 
weder zur Bootfahrt, noch als Bräutigam; für 
einen Helden, wie Du bift, ift meine Zwantje nicht 
groß geworden.“ Er wandte ſich 8. dem Vogte, der 
mit finſter zuſammengezogenen Brauen umherging 
und ſeinen Sobn ſichtlich vermied, bot diejem die 
and und fuhr fort: „Vogt Geerts, unbeſchadet der 
reundſchaft muß ich's jagen, es iſt mir hell ge⸗ 
worden vor den Augen, nehmts nicht für ungut, 
aus der Schwagerſchaſt kann nichts werden. Der 
da, Hinrich Klaaſen, den wir alle über die Achſel 
anfahen, er iſt der Bravſte unter uns, und wenn 


der meine Zwantje will und ſie hat nichts da⸗ 


gegen, dann thun ſie meinen alten Tagen eine 
Freude, wenn ſie ein Paar werden.“ Jan Swert 
wandte ſich ab und fuhr mit dem Handrücken über 
die Augen. 

„Jan Swert, Ihr habt als rechter Mann ge⸗ 
handelt, Segen über den Bund, der unter der 
Flagge der Humanität geſchloſſen wurde.“ Der alte 
Herr ſprach es, der ſo wacker am Rettungswerke 
ſich betbeiligt, und „wie ſteht es nun mit einer 
Rettungsſtation auf Eurer Inſel?“ 

„Ich ſage Ja in Gottes Namen“, ſagte Jan 


die wahrſcheinlich von Niemandem hier vermuthet Swert. „Amen“, ſchloß der Vogt und legte als 


ward, auf Edo Geerts. Er hatte es doch gar zu 
langweilig gefunden, allein im öden Hauſe den 


Ausgang der Strandung und Rettung abzuwarten. 


Ohne die geliebte Pfeife einen Augenblick ausgeben 


zu laſſen, ſchlenderte er, behaglich durch einen 


Dritter im Bunde ſeine Hand dazu. 
Die Seligkeit von Hinrich und Zwantje entzieht 
fi der Schilderung. 


daß er ferner eine lange, meiftens miehtjäßtt 

f . uns mehrjährige Vermiſchle Nachrichten franzöſiſchen Fiſcherſ ä 7 ri 
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befierung jener ſchlechten franzöſiſchen Rothweine] beiden Aufführungen in Born Weite 910 börige, auf der Fab t von Newhort nach Antwerpen ber — —.. en 
erwendet worden. Als demnächſt auch die Qualität | gefallen. Die Hauptrollen find in den Händen von griffene Dampfer „Waesland“ ſtrandete geſtern Nach⸗ Erz \ 54.8 
dieſer letzteren Weine zurückging, ſei an die Stelle a Beeth und der Herren Rothmühl und Krolop.] mittag auf den Goodwin⸗Sandbänken Die Poaſſagiere Stationen 345 Wind, Wetter 3401 
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jest noch in Len ſtehenden Ungarweine zu den | Im Dezember überfiel ihn eine heftige Lungenentzündung, „Liverpool Salvage Aſſociation“ beabſichtigt, eine Ber⸗ on Gussamemm 1 766 | 6 1 rg 
1 3 ee Liefe⸗ Bun ſehr 1 Spuren zurüdtue, Seine Wieder⸗ e n de e e ge 1 4 | Dunst 2 
gen für da anziger adtlazareth nicht ver⸗ geneſung wir r kaum möglich gehalten. achrichten zufolge iſt der Dampfer hinter der Brücke Helder 766 | NNO ı | wolxenles U 
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ſein können, weil davon überhaupt nur 840 lafden Blücher“, früheren Pionferlirase und wobl dr äftefte | gänalih unter Wafier, während der Mus auß bem . 
gefertigt worden find, während das Lazareth zur ie re den, Kg a ie am | Wafler beroorragt. Die ganze Poſt ift geborgen worden. Nenfahrwamer 4 0 1 | heiter re 
N 2 T 9 en A ahre a 8 zur aro en mee „„ r rr U ‚IN BA wr: — BEE Ser, . 
Ka Kae e eee | OHR TS anlec ekrie e „ 
inmitten der modernen Wohnpaläſte auf. om 7. r. Rarkrabe . . . .| 165 | NO 1 | dedeeti Bu 
3 Sünde bezogen hat. Ferner betreffen | Daſſelbe wird nun nicht mehr lange fteben; ſein Beſiger Geburten: Apotheker Eomund Hedinger, T. ned i | Nw 1 5 1 6 
e die dem Publikum auf den Weinkarten, Facturen | batte es ſchon bei Lebzeiten au feinen Nachbar, einen Maurer: | Arb. Jeſef Legow eln, S. — Schudmachergeb Henrich „ > 1a Se RE a a 
und Etiketts gegebenen Aufklärungen und Bezeich⸗] meifter, verkauft. Der alte Herr hatteſchon in der Rbeinbund⸗ Felleckner, T. — Feuerwehrmann Otto Mever, T. — | ela | 706 N 1 Vedel B 
nungen, namentlich die Bedeutung der Worte Arm e unter Napoleon gedient, war dann in preußiſche | Aectsconcipient Franz Smkowski, S. — Arbeiter Earl | Viega 1 2 1 eder. 7 
Rolhwein, etikettirt fo u. jo“, oder „Ungarwein Gefangenſchaft gerathen und 813 freiwillig gegen | Rechſtädt. S. — Arbeiter Jobann Glola, S. — Maler Bresin. e 765 | eee een, 
Facon“ auf den Flaſchen⸗ Etiketts Vorgelegt wird Napoleon marſchürt. Bis zuletzt war er noch rüftig, fo | Frau; Schlichting, T. — Fuhrmann Joſef Selinski. hn 
dabei wie in Danzig die Weinkarte des Raths⸗ daß ex feine 80 jährige Haushälterin pflegen konnte. Mit] — Buchdruckereibeſtſer Max Xaver, T. — Conditor | Tren „ | in EN esse} = | 
— ee 3 Beginnes dieſes Prozeſſ 8, dem Fiſchnetz in der Hand fah man ihn in feinem weiten [Louis Walter, S. — Feuerwehrmann Friedrich Grütz, 1) Reit. 2 Reil. 8 Reit, 4 Reif. 2) Nebel. 8 
; lch er 8 e eginne be 9 roze es, Dun aus der guten alten Zeit zum Einkauf nach der S. — Arb. Auguſt Wrecz, S — Arb. Johann Neu⸗ Seals tür die Windstärke: 1 — leiser Zug 2 — leicht, B = schee 
2 welcher ſich die Bemerkung befindet: „Die 3 arktballe wandern, und im Hoch ommer pflegte er die mann, T. — Zimmergeſ. Paal Naumann, T. — Schub: rer 10 2. marker Stirn, I = Better Biarm . 
ikette bezeichnet beſonders bei den geringeren er in feinem Garten, deren Oculirung er wie ein | madergel August Milz. S. — Malergebilfe Paul Ueberſicht der Wi > e 
Sorten weniger den Ort der Erzeugung, als gewiſſe d ärtner kunſtverſtändig handbadte. Ein ſanfter Tod hat [Georg Schu e S. — Kaufmann Otto Gercke. T Ueber Well 3 . — 5 Agemei 
Eigenſchaften, und dient jomit haupiſächlich als en alten Herrn von dieſer Erde abberufen. a Vicefeldwedel Wildelm Heitzwebel, T — Maurergeſelle eber Westeuropa bat der 1 allgemein ab» 
Preismarke.“ Hr. Albert Jüncke ſtimmt in allen | „.: Sicherheit auf italieuiſchen Bahnen.] Wie e8 | Louie Nickel S. — Böttcherfelle Gftav Schmidike. S. Nordſee it N barometriſche Morimum über der 
Punkten den Angaben und Ausführungen feines mit der Sicherheit auf den itglieniſchen Eiſendahnen] — Vernſteinarbeiter Robert Kreft T. ordſee ift auf 768 Millimeter berabgegangen, während 
Bruders or Br at cite ic in B noch immer beſtellt ift, zeigt ein Bericht einer ilalieniſchen Aufgebote: Ko bmachergeſelle Eduard Friedrich] bei Finnmarken ein neues Minimum unter 748 Millis 
Not . h ich in Bezug Jeitung über einen räuberischen Ueberfall auf der Linie] Boy und Marianna Seelau. — Eilenbahn-Berriebs: meter erſchienen ift. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter 
auf die Nothwendigkeit und die Art der Ver: | Salerno ⸗Apellino Der Juwelier Giordono wurde von | Secretär Johann Carl Gottlob Bluemel aus Stettin | rubig, theils heiter, theils neblig, ſonſt troden und meiſt 
bitte ebenfalls den Ausführungen des Herrn] drei Strolchen während der Fahrt ünerfalen. Sie] und Bictoria Hedwig Wanda Dembeß von bier — etwas kälter. In Deutſchland haben vielfach Nachtfröſte 


ilbelm Jüncke an. Hr. Kieſau giebt an, daß ſchoſſen ihm zwei Kugeln in die Bruſt, die feinen augen» | Diener Ferdinand Auguft Filder und Rofalie Caroline | ſtattgefunden. 

er nicht ſelbſt Sachverſtändiger für Weinbehandlung blicklichen Tod herbeiführten. Hierauf raudten fie aus | Sagetzki — Sr Por im Grenadier:R-giment Nr. 4 Deutſche Seewarte. 
ſei, bei dieſer ſich vielmehr auf ſeinen Küfer ver⸗ feiner Brieftaſche 1000 Francs und Pretioſen im Werth | Conrad Friedrich Yırgau und Auguſte Emilie Baıtbel. Fremd 
lafien habe. Allerdings ſei der bei ihm in Rede] den 80.000 Fr 2. Das Attentat scheint in einem Tunnel | — Kupferſchmiedegeſelle Carl Heinrich Nachtigau bier bein bs Rete. Silent a Tusel, Wgeretg Wend 4. Sui 
ſtehende Verſchnitt (Bordeauxwein mit 50 Procent ven worden an fein. und Bertha Meyer in Königsberg. Aron a. Königsberg, Makler 5 And a. Pr. Gylau. Stevie 4. 
Grüneberger) ihm bekannt geweſen. Zweck deſſelb Göttingen, 4. März. Geſtern entleibte ſich bier Heirathen: Kaufmann Jacob Kauffmann aus | Leipng. Knöpfler a. Annaberg. Menſchel a. Rüchderg, Luvoſc, @olbert, 
war, einen ſchmackbaften elanben R efjelben | Dr. Kern, Privatdocent und Aſſiſtent an der biefigen | Hamburg und Marie Erma Mathilde Evermann von | Ning & Fe 

„einen ſchmackbaften, g othwein zu | land withſchaftlichen Verſuchsſtation, indem er ſich den | Fier. — Kaufmann Cornelius Penner und Anna | Etmon ec 8 f eee ee 


80—90 Pf. pro Flaſche herzuſtellen, der baupt: Hals abſchnitt. J arms. — S inf elle Fran Hotel Engliſches Haus. Schneider a. Königsberg, Ingent 
ſächlich zur Glühmeinbereitung verlangt und ver: Chemnitz 5. März Elf Mitglieder einer hier en Inlianna Veifha . Fla. Bew i Aus bre a e ann Yin Gerhenburg, Set 
wendet worden ſei. Er habe dieſen Wein doch organiſirten ſchwarzen Bande, die im Reich und im Todesfälle: Steuermann Thomas Blaszek, 56 J.] Brandt a Sunderland, Salzmann 2 bing, dend 2 .cn, Reel 
D 5 „Glühwein“ etikettiren 1 Bere ala on Gefäncnibfuaf verübt Buben. EUR bis ſtaben J 9 uhr An 14 Don 2 d. ar e erte. Dr. Biriiämenn u, Rönigäberg, Profeflor. Gänd 
e Elikettenfr demnächſt efängnißftrafen von einem Mona eben oſef Nette, — me Eliſabeth Hoffmann, geb. | „ 1 “pi 5 ; 5 
u Bit auc bei der | Satren verurteilt Borski, 84 J. — S. d. Klempnermitis. Moximilian Für ten v_ Xeoenar d. Molandeck, Ae d. Seer « 


ernehmung des Hrn. Brandt eine größ re Rolle. N j : N ß abritenb | 
Jin Biel Beidait war «3 beit kt Ola Dee | fi ar Seftene aß Sekehrer en Sehe Dradb | Slam ah %%% Dane en ante 
ahrungsmittelgeſetzes von 1879 Sitte, Weine und | auf 3 Jahre verpflichtet worden. Paul Cloos, 3 W. — Musketier Julius Herm Reinb. Saures e Wen Fi 8 Au eh n Pe 
pirituoſen, die nicht „pür“ waren und deshalb zu London. 4. März. [Ein Mohlgeruchskünſtler.] Eine | Kaſer, 20 J. — Wwe. Math Neumann, geb Neumann, | tr Roufeute, 3” 
entſprechend billigen Preiſen feilgehalien wurden, | der feinften und verdienſtvollſten Naſen der Welt bat 65 J — T. d. Arb. Adolf Hildebrandt, 2 J. — Frau er Set, m Ruin n. Gm. dt gate ange 
mit einer Etikette zu verſehen, welche für ausgerochen: Eugene Rimmel, der franzöfiige Par⸗ i 89.2 Ste dem, Hellmann a Gr. Nogat, St 0. Gharlofientverder, Sram 
Rotbwein vor dem Specialnamen dag | fumeur am Strand, ift todt. Er war Parfumeur, Phi: | Referendar Friedr. Braun 30 J. — Eifenbahn:Betriebs- | F Ratufiune, Deynnann Denken = Blobopin, Wölde a. Bornewif, 
Wort „genannt“ oder „nommé“, für andere lanthrop, Dichter, Schriftſtellex und ein guter und 0 Heine a Nartau, Nittergutzoeſiter. » Alert a, Mpeinfeld, Lieutenant 


h Seeretär Friedrich Auguſt Voigt, 49 J — T. d 5 ln, 8 n 
i BB liebenswürdiger Menſch dazu. Eines Aushä ildes ? l, 5 J. — U 28 Dr, ait a. na, Director d. h. Töchterſchule. 8818. a. 
Weine desgleichen das Wort „Facon“ entbielt. bedurfte ſein Geſchäft nicht; denn wer den ir bu Varg Samatanst, 3 — 88 Ge ee . Beine, enten; Jip 


erner bat bekanntlich Herr Brandt ſeit dem . ich plötzlich in ei 8 “4 3 eitun Stäblein a. d le 6. d. S, Fabritant. F. telbefiter Grumbach 
abre 1880 Plakate in allen feinen Geſchäftslokalen ee 1 Aud Tiür we 8 brſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung Sa KR e e e Kurier aa & 
ausgehängt, in welchen das Publikum über Be: großen Eckbaues drang und die Aus dünſtungen des Frankfurt a. M., 7. März. (Abendbörſe.) Deſter p.] Exirtowäti a. Berlin, Kaufleute. 5 Fe ’ 
ſcha enheit und Zuſammenſetzung der Weine in den Londoner Pflaſters in eine anheimelnde Salonatmoſphäre ] Treditactien 216%. Franzoſen —. Lombarden 68,75 a Saen en n 88 Fi eg un 


berichiedenen Preislagen aufgeklärt wird, gleiche einkleidete. Ehe noch Zola daran dachte, dem verkannten Ungar. 4 3 Goldrente 76,60. Nuſſen von 1880 78,70. | e. Waldheim, Welf 2. Darmftodt, Eiben a. Nerd den mean a 


ufklärungen auch vielfach in der Correſpondenzz mit Geruchsſinne in ſeinen Romanen ein Denkmal zu ſetzen, ’ : feſt. Magdeburg, Droz a. Ohligs, Munter a. Stolp, Rieb a Frankfurt a. N., 
i 4 a, hatte“ i 9 f j H udenz : e Kaufleute. 

dc dern wenge Die Bemesitiepaflewerben | fee r . , . Jeräa) 4, Aeınam 

1 Da dr Ute eg — leich großen Theil veckeſen. Abhandlung über die Wohlgeruchs toilette; feine Kunſt 274,40. Franzoſen 237,25 Lombarden 88,00. | Speiier a Bafiſch dien Speiier a. Malie, Weſſel a Etüblau, Eönte 

a Hr. Ur ch, der gleich nach feiner Ankunft | findet ſich darin ungefahr mit folgender Wendung ge⸗ 198.00, 42 Ungar. Goldrente 96.30 — u. Gem a. Eichw nde. Weichdrodt a. Lieſſau, Gutsbeſitzer Eichholg a. 

Elbing im el hefti krankt = 4 1 : g . 9 0 . Soeſt. Reg.-Lanom. ſſer. Eichboltz n. Gein 9. Erfurt. Reg.⸗Boufügrer. 

chein n f erkrankt iſt, bicber nicht | kennzeichnet: „Sobald die Natur die Feſſenn des weiß ran Rittergutkbefiger v. Tevenar und Fräul, v. Tiun a. Dom dan. 

et nte, wird jeine verantwortliche Ver⸗ haarigen Winters ahſchüttelt, erwachen . Frühlings ft, 83 mer u. Schubert a. gemiig, Lobedanz a. Aachen, Piede 8. Elbing, 

die Beweise e pete und nun zunächſt in | Sprößlinge, die Blumen, und verbreiten ihren 7. März SSchlußcourſe) Amortiſ. 3 S , 4. Abin, Welkeling a. Meißen, Yidtenberg 

aufnahme betreffs der Dünde’ichen, aromatiſchen Duft. Aber die Freude würde bald 83,60. 3 Nente 80,22. 4% Ungar. Goldrene ] Kinder s Hotel Greinert a. Bromberg, Sargenet a. Berlin, Wer- 


4 3 3 2 Fi . 
Brandt'ſchen und Kieſau'ſchen Fälle eingetreten. erſterben, denn die Roſen und Vergißmeinnicht Franzoſen 475,00. Lombarden 198,75. Türken] Ferie. Jaleitent. e 2 dern . 


Eine größere Anzahl weit entſernt welken, und ihr Weben ginge verloren a e Iverjeld, Fabrikant. 
© wo en, ( „ wenn nicht bie > HR 5 
Hergen uud bießmal deren la e ausge del Gg, en ile Mienen unt enen dee re mn ee e D 
worden und es werden deren Aug ſa . ern wüßte, um die, Menſchheit mit einem r ker zun vr Berantiwortlihe Hedaeteirre: titifpen Tben u 
‚agen nur ver.] ewigen Frühling zu beglücken.“ Rimmels Vater war pril 32 50. der März⸗Juni 32,70 Teudeuz: ſehr feſt.] wischte Nageln or B. Serrmann, dei Genion win etre 


5 N ln an in a 
e Zeugen bleiben durchweg bei dun im Ma 1886 [ rühmten Lubi Be; ; 5 
in Danzig gemachten Ausfagen, die mit den | fumeur. Wie weit n 3 
früheren und den heutigen Angaben der Angefchul: | au vervollkommnen, bleibt dem Uxtheil kundigerer Naſen 


an = 2 5 ö 1 öckner, — lokal i * „ 1 
London, 7 März. (Schlußcourſe. Conſols 101 W, E aseigen ee Sta, a 
tu Danala 


4% preuß. Conſols 103%. 5% Ruſſen de 1871 91. 52 | w Karen 
Rufen de 1873 92%. Türken 15% 4 Ungar | | 


ſchon Parfumeur; er erlernte die Kunſt bei dem bes 


igten in allen weſentlichen Punkten übereinſtimmen. Be ieilen „Perfumed by Nimmel war do einigen | Goldrente 75%. Uegupter 71% blakdiscont 5 4. Nohfeidene Baſtkleider (ganz Seide) 

erſönlich vernommen werden als Zeugen der Aberall ea „albionabfen Speiſe⸗ und Theaterzetteln [Tendenz: feſt. Havaunazuder Nr. 12 12%, Rüben Mk. 16,80 Pf. per Stoff zur compl. Robe, 

Küfer Piſtor und der Buchhalter Boltenhagen] Pomaden e eek Bouquets Eſſenzen und robzucker 10%. Tendenz: feſt ſowie Mt. 22,80, 28, 34, 42, 47,50 nadelfeitig. 

aus dem Jüncke'ſchen Geſchäft, welche die Angaben | Niza beſaß er einen Plume; allen 12 „In] Petersburg, 7 März Wechſel auf London Teiden Etamine u. ſeid. Grenadines, 

brer Chefs betreffs der Behandlung der billigeren] Aus züge für feine mannigfachen Ziemen e 3 M. 21%. 2 Orientanl. 99 3. Orientanl 8 /. ſchwarz und farbig (auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 
eine und des Verfahrens beim Verkauf in allen J darbot. Er ſprach mit großer Geläufigkeit fünf Secu 1———ä— ñ—ͤ—ĩẽ per Meter bis Mk. 14,80 (in 12 verſchied. Quali» 

Punkten eidlich beſtätigen, wobei Piſtor noch ] überſetzte Shakeſpeares „Othello“ ins Franzöftiche, war] Rohzucker. täten) veriendet robenweiſe zollfrei in's Haus das 


12 ' . h 
Danzig. 7. März. (Privatbericht von Otto Gerike.) Seidenfabrif : Depot G. Henneberg (K. u 


eſond ; erichneideng | Die Seele d ; 5 RE u 
ers die Nolhwendigkeit des V ſch er hieſigen franzöſiſchen Wohlthätigkeits Tendenz: fester. Heutiger Wertb für Waſis 830 J if K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe 


eri ; ra geſellſchaft und gründete in Gemei it Dr. Vi 
F e Nad re Seit 85 Laie ae © ein tab 0 lack. Sac Ye 50 Kilo ab Tranfitiager Neu: | | foften 20 2 Pon. 
prit, deſſen Zuſatz norbwenvig ift, um den Wein | ein S FFC c .. . ͤ ͤ qT—L ũuâldzddd ee Fe een 
N ue baltbar zu mn ſtets von beiter, für vw bester a Colonie. oblgeruchskunſt wie e Danziger Viehhof (Altſchottland) ; 185 — — yes 4; 25 ale u —— . — 
N 7 1 N; x ein Heilm ehalten rd, au eſſen un are 
reier Beſchaffenheit war und darauf geprüft Mons, 6. März. Aus dem Kohlenbergwerk von Montag, 7. März Waking in den betreffenden Erkrankungefällen mau 


urde. Ferner werden heute mündlich vernommen | Quaxegnon find bis jetzt etwa 50 Leich t. 
der Küfer Bebrs (aus dem Brandtſchen Geſchäft) | ungefähr 100 Leichen befinden ſich 1 8 un 
und die Küfer Schulz und Brandt (aud dem ſchütteten Flötz. Der Graf von Flandern war heute 


Aufgetrieben waren: 30 Rinder (nach der Hand ſchwört. So war es ebedem und fo ift es heute Ein 
perkauft), 113 Landſchweine preiften 32—36 „ Yr Etr.] Mittel bat das andere abgelöſt, die Salbe und den 
lebend Gewicht. Das Geſchäft verlief glatt; der Markt | Trank des Schäfers bat die fortſchreitende Wiſſenſchaft 


Kieſauſchen Geſchä it meh fficielen, Pers N ö 
eſchäft). Sie beſtätigen ebenfalls die An⸗] mit mehrereſ einoeben merneem Ort, und Stelle. | wurde geräumt. verdrängt und beute weiß selbit der Laie ſchon, welche 
duden der Herren Brandt und Kieſau, nur iſt hierbei 59700 5808 ur cheilen den Familien der W — —— — og Mittel er gr eg Appetitlofigfeit überbaupt 
eder durch die Zeugen, noch durch die Angaben des 12 — W 2 5 Schiffsliſte. Verdauungsbeſchwerden anzuwenden bat. Die Apotheker 
Bm Kieſau, der ſich auf die Details nicht mehr Schins⸗Nachrichten. er Reufapewafler, 2 Kon iu er R — S a. deute — — u 
ee g 45 4 er „Fortuna“, 2 Schooner. welches a 8 e . 

en au beiiimen bermag, genau: Tehaufelln, ob ©. London, 3. März. In Folge des dichten Nebels . — ſolut unſchädlichen Wirkung Alle anderen Derartige Vr 


dem beanſtandeten Kieſauſchen Verſchnltt wirklich kam der von Dieppe nach Newhaven fahrende Dampfer 


Proc. Grüneberger verwandt worden ſind. — Käſe. parate verdrängt haben und jetzt fait allein als Haus⸗ 


Berlin, 6. März. (Originalbericht von Carl Mablo.) | mittel angewandt wird. Erhältlich a Schachtel 1 4 in 


„B i “ $ 3 15 

Damit ſchloß um 3 Ubr die heutige Sibung. 102 8% Air au! Huterwegs Me een A Wut gefragt blieb Schweizer und Holländer. D:Bod: I den Apotheken 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 20 8 In meinem Colonialwaaren⸗ 
Der 90. Geburtstag Yung. Wir erſuchen die geehrten ‚8: Real⸗ Progymnaſium zu Dirſchau. Danziger Geſchäft iſt zum 1. April a. e. 


tände derjeni ; Das Sonmer⸗Semeſter beginnt Montag, den 18. April. Die Auf: 00 . ! 

5 auch in unlerer Stadt durch eine eier Bezirks- Verband m 1 Ke neuer Schüler erfolgt Freitag und Eennabend — von 9 bis E ıs5wer k 1 eine Lehrlingsſtelle vacant. 

dflonders reiche Illumination der d PAR Uhr. Penfionen weiſt na 5 5 (409 it zel be Carl Voigt, 

fe eg und vie Geb b. ae | Deuter Be bun de —. . , ___Biicmartı Re 88, 
werden. ange: An . ieß⸗ F - - _ 

ei ent | Geregsduderfabrif Dirſchan. e | Hundegasse No. 78 


on i i i > i 
W ſumenten das Erſuchen, etwaige | ordnung gelegt werden ſollen, bis genommen im Comgtoir, dotten- | ift vom 1. April ab die 


fercät des Kaiſers wird vorausſicht⸗ 


ünſche über die Anbringung von zum 25. März er., dierdurch laden wir unſere Actionäre 
Gasdecora onen möglichſt bald det an den Unterzeichneten einzuſenden. Freit d 25 Mä zu der am ge ea, von 9 bis 0 Hange⸗Etage 
gt zugehen if. u —— Graudenz, den 2. März 1887. 1 ag, en we 13 er., Nachm. 3 Uhr, zu vermiethen. (880 
dechtgeitig aueführen zu Können. ; Der Vorſitzende. im Hotel „Bum Krenprinzen“ in Dirfhan stattfindenden . Il. Brandt. „ Beſicht, gang täalich von 1 2 Ubr. 


Danzig, den 4. März 1887. _  Ferd. Glaubitz un. gppe ; a 
der Nagl Soelart Dr ul Maya „„‚uberordentligen Oeneral-Berfanmlung 


Curatorium der Gasanſtalt. a 
"or — — — | eilt alle Arten von äußeren, Unter: Tagesordnung. 


Betan tmach ung. ſelbs⸗, Frauen⸗ u. Finanzirung des Fabrik⸗Etabliſſements. 3 
gu nen ech. leber Ar, felbit in 8 kai Unter Hiaweis auf die 125 15 und 23 des Statuts erſuchen wir unſere 
planung auf der Bobnſack Stutt: | Men Fällen. grändlich und ſchnell, letionare, zu dieſer General Berſammlung recht zahlreich zu erſcheinen und 


Portechaiſengaſſe, Ecke der 
Langgaſſe, iſt per 1. April f 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 

ftändiger Gaseinrichtung und 
2 Bequemlichkeiten zu verm 


Strohhüte 
zum Waſchen, Färben und Mo⸗ 
5 dern ſi en, ſowie 


Federn 


efer . a n wohnhaft ſeit viel zu dieſem Zweck ihre Actien bis ſpäteſtens den 23. d. Mis, Abends 7 Uhr. WA R äh. Lad. 
Stück — Dance PR ar Reipzigeritr. 91, Gerl Shi Bien in unferem Comtoir zu deponiven. zum Färben, Waſchen ꝛc. bitte J * Lunggaſſe e a 
7 von 3 bis 3,5 Mtr. 8 en 3 Dirſchau, den 4. März 1887. 5 15 MV aneih w j 1 =: — — . 15 18 
u is 5 0 i erfolge brieflich. (An . A‘ ho Nie „Pomm.“ r. 
Dar gmefererfe derlich Baumthnlen Sonntags.) (9868 Die Direction. 8 M. ybbeneth Wu 3 eine Wenne von 4 Zimmern 
8 werden erſucht, ihre Offerten | (Güter und induftriele Etabliſſem nis 8 Krentz. _ Schmidt. _ Burmeister. ___(4106 | br aa 5 e e den e eee 
5 . —. d. 14. März er, ul 8 7 5 weiſt nachchc \ Paul Liebe — Dresden RER en 525 7 8 allem Bubehöt, zum April cr. auch 
Vormittags 10 Uhr m alo AUT a = 666 far den Winter zu de miethen 
a egelt und N, Auf: Commiſſions⸗Geſchäft Ha A AN) Malz XII act. Bon bons, J Vert m vorzal Haanacigarren || Näheres Danzig, Poggenpfabl 48 
Sande shoe a der r 55 Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. üchte aus Liebe's ächtem Malern act, dab bemährte uſtenmittel, K. Aan Wr hr 1 8 a her Be Arme ar 
Eihängeichen wofeldſt auch die fpeci e N ttädtifche, Elephanten⸗, Löwen, IE NN 5 85. die. . 
„woſelb natha; es Hauſes Breitgaſſe Nr. 15 
Veen dee Strohhüte Ae Geſucht Erlernen Ltd Dfchend ane 
in junger Mann Material ft), [au einem Geſchäft mit bedeutendem | 5 Zimmern, Cabinet und Bubebör; qu 


ienitſtunden eingeſeben sit. färbt, moderniſi „er eee 
Danzig. den 2 N wüſcht. f und . bt en junger Wenrunolander-Hand , gegenwärtig noch in Stelle, juht | Gewinn ein Theilnehmer mit einer vermietben. Die Wohnung iſt bald, 
er Landes⸗Bauinſpector August Hoffmann edle Race, billig zu haben (4102 unter beicheidenen Anſp. Engagement.] Einlage von 15 20 000 „. Kennt: eventl. auch nach April cr. zu beziehen. 
© s Se 5 5 — Adreſſen unter Nr. 4087 in der] niſſe nicht erforderlich. Adr. u. 3658 Näheres Langgaſſe bei Kaufmann 
re da. (4100 | Strohbutfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 26. Expedition dieſer Zeitung erbeten. in der Exped. d Zetung erbeten. Gerlach oder in der Apotheke. (4159 


Zur Verdingung 


des Transports von 1355100 Kg. 
Steinkoblen vom Hofe am ＋ 1 
Speicher“ nach den verſchiedenen An⸗ 
ftalıen bie ſelbſt peht öffentlicher 
— * «Termin 
den 14. März 1887, 
Vo mttıge 0% Ubr, 
Heil. G eiſtgaſſe 108, 2 Treppen an. 
Bedin ungen b erfclbit einzuſehen 
Donzig, den 5 Marz 1887. (4154 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
Am Donnerſtag, den 10. März er., 
von Mutaas 1 Ubr ab, 
gelangen im Kühl'ſchen Gaſtbauſe zu 
Kielau die nachſtebend verzeichneten 
Hölzer zur öffentlichen Verſteigerung: 
2⁵ Ba Eichen⸗Abſchnitte mit ca. 
11 Feſtmir 
68 Rmir fn sbb K 
067 Mir 
184 nz Gier Sup III. KI 
7 Mtr lan 


38 Ra, ache esel I. KI 


126 Rat Bien Drugboa II. Kl. 
0,63 Mtr 
56 Kıntr 15 bes 1 KI 
0,56 Mir 
ca. 2000 Stack a glefern⸗Vungbelh 
mit ca 180! Feſt 
Kloben, 


eſtmtr. 
Außerdem Brennholz, 
Knüppel und Reiſer ſämmtlicher Holz⸗ 
arten in größeren Quatitäſen. 
Kielau, den 4. März 1887. 
Der Oberförſter. 
2 VBVanzer. 


Auction. 


Dienſtag den 8. März er. Vorm. 
9 Ubr, werde ich auf der Fiſchbrücke 
im Wege der Zwangsvdollſtreckung 


2 Tonnen Breitlinge 


öffentlich meiſtbietend gegen 5 5 
zahlung verfteinern. 218 


Backendorfl. 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 29 J. 


Auction. 


Mitwoch, den 9. März 1887, 
Mittags 1% Uhr follen im Börſen⸗ 
35 ulli meiſtbietend verſteigert 


30 Stück Aktien 
0 Mk. 600) der 
hemiſchen Fabril 
zu Danzig. cos 
Ehrlich. 


Sibengennfalt für Frobelſche a 
Kindergärtnerinnen 


Nr. 11, Poggenpfuhl = 11. 
Der neue Curſus 


1 beginnt 
Montag, den 18. April. Stellung 
' vermittelt die Anftalt. A meld. 
2 jung. Mädchen nehmen entgegen 
O. Milinowski, A Senkler, 
Vorſteherinnen. 


Klavierunterricht. 

Eine durch langjähr. Unterricht 
erfahrene Lehrerin but, noch einige 
Stunden zu beſetzen. Näheres Peiri⸗ 
3 9 Thüre 2 1 Treppe. 


Gründicher 2 
Klavier⸗Unterricht, 


wird gegen mäßiges Honorar 
etheilt von 


Clara Duf ke, 


1. Damm Nr. 4, 


1 Treppe. 
Klapierlebrerin. 


(4179 


Kälner Dombaa - Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10, bis 
12. März cr, Loose a &. 3 50 

Allerletzte Ulmer Hünster 
bau - Lotterie, Hauptgewion 
A 75000. Loose a A 3, 

Marlenburger Schlossban- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000 
Loose M 3. (4198 

Loose der Marienburg. Pferde- 
Lotterie a . 3, 

Loose det Pommerschen Lotte- 


rie a KH. 1 
Th. Bertling, Garbergusse 2 
Der erkauf der 
Kölner Loose wird bald 


geschlossen. 


am Geldgewinne. nf 
Necnuustau-Loosr 43A 
“uimerzii achon? ‚8 ,9.Wärs, 


een 4 1 4 


STöſſer; Zieb 10,11 12 März 5. 


8 Marler ee Luce a3 dh 8 
Loose obiger gott. 
7 41 in beliebizer Wehl 20 Mk. 4 
Oppenheimer Dombaul. à 2 4 2 
je Post. Ein 8 


24 15. 1 Mk. 10 Pf zehlung. 


Samut Gewinnlisten a 
gratis. Versandt genau uach. 
Wünsch dureh d. Han ptagentur v. 


Hermann Franz, Hannover. 


Strohhüte 


zum Waſchen, Moderntſiren und 
Färben buten baldigſt einzuſenden. 
Den vielen Nachfragen zu begegnen, 
Ki en unſeren geehrten Kunden an, 
1 8 Geſchäft ſich nach wie vor 
a — Bay Haufe, Kohlengaſſe 6, 
Etage, befindet (4155 


Geschw. Schwarz, 


Firma: H. Hartwich. 


44 000 


. darunter Aegypter, a %, 
1. 3 3 gi IN m Ansverkauf 
geftellt (4163 


Langgaſſe 30. 


3 
lich friſch aus dem Rauch; den 
5 = are 15 U een 
haben in 
ae S e 
14135 


ug ee 


der 


1 


1) Prämien⸗Neſerve aus dem Rechnungsjahre 1885 nach Abzug der Rückverſicherun 
2) Brandſchaden⸗Reſerve aus dem e 1885 nach Abzug der Rückverſte 


Autheile 5 

3) Berſicherun 8-Summe für 670, 54 in Kraft wehen, Terficherungen. 
neu geſchloſſene, nach Abzug der Riſtorni A. 70.9 7104 

3 . Einnahme nach Abzug der e . ST 
Zinſen 8 „„ 

5) Reinertrag der Geſellſchafts Grundſtucke 

6) Ueberſchuß 
Agenturen. Policengebühren ic. 


a — 


worunter 521,209 


an Proviſion ꝛc. aus den von der Geſelſchaft direct verwalteten General- 


= 4 
Autbeile 5 004 526 
drungs⸗ 
or 1 500 677 
17 648 788 
345 266 
57 424 
160 906 


Patentirt in fast allen Ländern der Welt. 


ne Universell 


International Inventions 


Exhibition A 1888 


Niederlagen in: 
Heidelberg, Madrid, 
Wien, Bilbao, 
Beyrouth, 
Smy na, 


Paris, 
Athen, 


Antwerpen, 
Neapel, Amſterdam, 
Palermo, London, 

Alexandrien, Kopenhagen, u 


Untergrund 
für n Gothenburg, 


Santander, Gyps, Kalk und 1 de 
Cement- 
Verputz auf 
Holz, Eisen gal 
u. Zink, Beitze an 


Nee 1888. 
Niederlagen in: 
Sidney, 
EHrtir Church 
Shanghai, 
Bombay, 
Mangoon, 
| Gapitadt, 
Natal, 
Gait London 


nurk, 


Janeiro, 

Buenos: 
— res, 

raiſo, 


7) Coursgewinn auf Effecten 25 . 6 176 Rotterdam, Magdeburg. für alle Arten Hölzer. g 
— 24 723 766 Eingetragene ur hart vos am Barbe, 0 Eingetragene 
a mal ſoweit als Lein 
Ausgabe. N Serie in 3 vollſtändig u. 
n 
1 e abzüglich des von den Rückverſicherern erſtatteten Antheils 5 = — 9 und ber Dear bag bei — v 
2) Berwaltungstoften . eh — Cleicher Echönbeit des Selfarbenanſtrich 2  |Q 
3) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken und an Berbänbe, Unterfiügungen a an — Größere Dauerbaftigkeit vollſtändig — 8 
Rettungs⸗Vereine, Feuerwehren cc. 02 663,88 = Garantirt werden kann. = ” 
Beiträge zur Penſionskaſſe der Beamten e 32 979,22 — All i ; er Ver tr t — 
4) Staats⸗ und Communalſteuern 5084,20 e 
Sonſtige geſetzliche oder anderweit behördlich auferlegte Mignben 5 A 5 38 249,46 — ein 9 er — 
55) Gezahlte Brandentſchädigungen . 8 & 12581 317,17 — 1 
abzüglich der Ruͤckverſicherungs⸗Ant heile 3 964 775,51 e Kallkolith- zGeſelſchaft a 
A. 66:6 541,66 2 
Brandſchaden⸗Reſerve ... 4216798, an 5 Ko. 2 Dohm rich, Brandenburg & Lis age e 
abzüglich der Ruckverſicherungs⸗Autbeſl e — 291.0 22 12952022 7582740 aden de pe a ner 
Zahl der Brandſchäden in dieſem Jahre: 9752. Betrages von Oſt⸗ e nen & 5 Kilo 
6) Pana eee i für 75 ae 0 6 nos e 1.n 7703 865 A. 5. Oſt⸗ und Weſtpr ußen netto 
7) Prämien⸗Reſerve na zug der Rückverſi rung utbeile . 5074 013 öni r 
Davon für 1887 . \ 4387 241,33 8 Georg Gessner, 81 14 
und für ſpatere Fabre. 0 un ÜBER Setail-Bertanf bei J. H. Fehr Nachfolger, 
dl. 5044018,47 Paul Meissner, F. H. Markgraf. 
8) Abſchreibung auf die Geielihafts-Grundftüde. - » . 2... nn. 16 288 (3666 
9) Abſchreibung auf die elektriſche Beleuchtungs⸗ Anlage 3.000 ER 55 8 
100 en neibung au Ps den ic. 200 K u 000 Im 9 — "Ei: 5 RE eee f 
11) Coursdifferenz auf ausländiſche Valuter n 96 258 5 3 
12) Zum Gratifications⸗ und rer ra „ e e e eee 35000 | — serne reger 3 
13) a des Nach euch res 1886: gusseiserne en 
Tantieme an 9 Mitglieder des Verwaltungs rathes, an den General offerirt billigft 
1. F den Shape und die drei Sub⸗Directoren A. — 5 705 F. lagema 12 n, 
um Spar PEN Re ee 109. an 31 
c. Dividende ey 5000 Actzen 1 150 4. 900 000,00 1333 333 — den eiern ek, F rd ein er Cigarren ae 
Summa] 24 723 766 Vorſtädt Graben, habe einen AR Eu umge. Daın für die 
m 
Magbeburn, den Zi. Deren 1066, Starken Selbstfahrer teten Fenn vrlarkeri. 
- * 
Magdeburger F enerversicherungs Gesellschaft, . e e 
Der General⸗Director 5 122 I dThäligkeit unter 4167 in der 5 
2 0 b. Tsehm a * e. Grltzer dieſer Zeitung 8 
Conditor⸗Gehilfe, 
Bi 1 4 5 © 2. Wachholder Bier, eſetzten N (feiner 3 
e 7 BE 41 n 100 Steigen = on 79 75 12% 2 Kunde Den 4 5. Mürz oder 1. April 
Act va. 1 ranco dort liefert ellung 
1) Hypothekariſche und Darlehnsforderungen gegen Pfandſicherheit (einfehliehtich derjenigen des 3 144 250 - B. un ee e d ernten en Rad. 
%%% ᷣ ͤᷣ ͤ ⁰⁰ V0 Stenin. (e] Ein ung. Mädchen 
2) a. Effecten leinſchließlich derjenigen des Sparfonds) im Courswerthe vom Vibes der Wirtschaft we 15 
SI Derember 1888 9% Re za. 0" 3 Me Fee „ A. 1548 184,20 0 3 gen 10 bdeſtgt, ht ſich in u 
b. Effecten zur Bedeckung der Oeiterreiifchen Prämien u. Brandſchad us ; TEID- Materialien gute Far 920 le 1 A ” 
Reſerven im Courswerthe vom 31. December 1886 von „ 435 544,85 jeglicher Art, als re SR 18 in 11 sd 
e. Effecten zur Bedeckung der Ruſſiſchen Prämien⸗ und Bianbicheb en- K Torf und S Bi BR * — en unter H. — 
Reſerven im nee vom 31. December 1886 von „ 1738 586,45 ohlen, Tor lz agernd Culmſee. 
d. Betheiligung an der K K priv. Deiterreich. Verſicherungs⸗ wake aft liefert Kr ins Haus PPC 
„Donau in Wien mit 1200 Actien a Fl. 200 im Courswert Rudolph Liekfett, i 
31. December UU A Re re Re 600 408,— VBurgſtraße 4 D £ Ladeneinrichtung 
e. Betheiligung an der Hamburg- Magdeburger Zeuervexſicherungs⸗ Se ETHERNET eee 
(daft in Yamburg mit 1300 Actien a dl 500. im Gauer 880000 | "Seiten pilant br. Wollwebergasse ) 
ecember Don r ii — f 
＋ 1807 773,50 4518 240 08 Jetten pikanten ift billig zu verk a 3 Treppen. 
3) Wechſel und Ervort: Bonifications⸗Anerkeuntniſſ.ſ ui. 1000913 | 65 Dilſiter äfe eee 
) Caſſenbeſtand und Giro⸗ Guthaben e en Je RA Dr 131331334 408 99 34 55 Mottlauergaſſe 
50 5 der Geſellſchaft in Wagdeburg, Berlin, Straßburg i. € 154736 | — in Broden v. 6-7 Pfd. pr. Pfd. 60 3, 
6 Seren u ggg ee aa 1 So 77 —— — f verſendet franco gegen Nachnahme. iſt eine Nee Eee — 
nventarium, Druckſachen e᷑ꝛ᷑ e. VII u 5 mer, rei 
8) Stückzinſen F „0000 T 63 792 54 Dle Danziger Melerel. Su zum April zu vermi⸗then 
9) Guthaben bei den General: und Haupt⸗Agenturen der Gefellhaft "2... ... 967 552 39 ne Näheres bei J. Schmidt, Sun 
10) Gutbaben bei Rückverſicherungs⸗ Geſellſchafte n .. 1044308 38 Centeſimal⸗ u. Decimalwaagen, degaſſe 89 1 Tr. 4131 
N Guthaben bei Banken und Bankiertr sg JAA 1117753 09 Vieh waagen, N itdtannengafie 18 iſt d. 1 Eiage 
12) Guthaben bei anderen Debitoren DE ER Er : 19726 21 auf 4 Punkte wiegend, zu 30 Ctr. M* von # gr. Zimmern, allem Zur 
13) Depot⸗Wechſel der Actiona ie 3 12000000 — Tragkraft, Preis 100 K., Kaffees behör, auch iſt d Wohn zum Eomtoit 
1 Summa 20 090 281 88 dämpfer bei 3 jähr. Garantie vorräth. paſſ Zu bei von 10—12 u. 3 5 Nm 
E — e . re aus⸗ Nab andgr. 33, 2. Et., Eing Logeng⸗ 
x N übrt. Mackenroth, Decimalwaggen⸗ ü chende 2 der 
Passiva. 05 9 1 EL 88. (3345 Bade ſeben Damen, e 
5 re in 5000 Actien a AM. 30000 080 E kin 2 15 Schock 2 5 en de a 
p I 220808 | 1 en⸗Aichtſtroh eee 
inen erde . —A 5074013 | 47 9 Heil. G i 75 
rr N . 1366 207 | 63 | hat zu verkaufen , 1 e ſtgaſſe dd, 
6) Guthaben von Rüdberfjeunge Sefellichaften --.. nn ee elle 638527 57 Rohde, Leske an. part., ift ein möbl. Zimmer an einen 
7) Guthaben verſchiedener Creditoren — Cautionen, Stückzinſen auf Wee F 74990 92 Ge lach. zur zweiten Stelle hinter Herren zu vermſetben. (4170 
8) Nicht abgehobene Dividende aus früheren Jahren ern 3990 — der Landſchaft 45000 A. (land⸗ 
9) Abgeſetzt zum Gratifications⸗ und Dispoſitions fond & 35 000,— ſchaftliche Taxe 242 000 K., landſchaft. 
i . 505,58 43805 | 56 lich belieben 142 000 . i 
10) Reingewinn des Rechuungsjahres 180. 1 1323 323 2. Ca. Dflerten 1 Danziger 
Summa | 26090281 | os der ate Münnergeſ ang: 
Magdeburg, den 31. Dezember 1886. Mat erialiſt 5 
Magdeburger Feuer- erslchrung-Gesclischal wit guten Seugniffen veriehen, sucht Verein. 
Der General⸗Director 2 per 1 Jon in einem größeren Ger Dienftag, d.8. —.— 1887, 


R o b. Ts eh mar! 


Magdeburger ’ 
Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft. 


Fre — in der heutigen Generalverſammlung die Dividende von 


Mk. 180,— pro Aktie genehmigt t. kann dieſelbe gegen Rückgabe der 


Diwidendenſcheine pro 1886, welche von denjenigen Aktionairen quittirt ſein S 


müflen, die am 31. Dezember v. Je in unjern Büchern als Eigenthum der 

Aktie eingetragen ſtehen, vom 4 März er. ab, an unſerer Hauptkaſſe hier in 

Empſang genommen werden 
Magdeburg, den 3. März 18-7 


Magdeburger Feuery rſicherunas-Geſellſchaft. 


Der Gene al⸗ Director 


Rob. Tschmarke. 


Die Anszablung dir Dividende pro 1886 für die in den Provinzen Oft: 


und Meftpreußen wobubaften Attionaire kann vom 7. März er. ab auch bei | 


uns erfolgen 
Königsberg i. Pr., den 5. März 1887. 


Die General⸗Agentur. 


F. Romminger. A. Schlemm. 


Nur wenige Tage ausgeſtellt. 
„Märchen“, 


9 N 


Proftſſor Gust. Graef aus Berlin 


im Apollosaal des „Hotel du Nord“, 


geöffnet von 9 —9 Uhr Abends, bei Dunkelheit Reflektorbeleuchtung. 
Entree: 50 Pf. 


Dauziger HyDotneken- 
briefe, 


Die Verſicherung gegen die im 
März ſtatt fiadende Pari⸗Auslooſuntz 
bewirken 


Baum & Llepmann, 


Bankgeſchäft, 


8 Langeumartt Nr. Nr. 18. (8937 


um 22. * Mis. 


werden Möbel 
aus Pr. Stargardt und Umgegend 
für einen billigen Breis nach „Danzig 
mitgenommen, ebenſo iſt am 3. April 
Gelegenheit von hier nach 5 
oder Umge end. 

J. Steiniger, 


Danzig. Vorſtidt. Graben 2. 
Die schönste 


— — 
det ın 2 Wochen durch G under Heihode 
ur den Selbst - Unterricht zu erlangen. 
I Broohüre —- 75 Pf. ensA. Anleitung u. 
Vorlagen / deutsche, lateinische w. runde 
Schrift ». hes d. j. Buchkdig., der Ein adg 
in- od au. Briefen. im Werther Tb Pr durch 


I'Gander’s Kalligraphie- inetitut, Stuttgart. 


Güter und Arn adſt. jeder Art, 
Muhl, B agereien. Hotels 
u. Gaſtböfe überammt zum Verkauf. 


2808 M. Steller, Verl, Alexandrineuſtr. 99. Exped. d 


ſchäſt. ei 1 unter 4157 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann welcher auf 
der hieſigen Handels⸗Academie das 
Examen gemacht hat, ſucht in einem 
Gelonialgeihäfte, en-gros u. en-detail 
eine Stelle als 


Lehrling. 


Gef. Off unter Nr. 4131 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Erzi \cheri muſikatiſche 


ieherin, 


mel die 9 junger Mäd⸗ 
25 dis zu — Jahren geleitet, ſucht 
u Oſtern anderw. Engagement. 
Adreſſen unter 3625 an die Exped. 
ee Zeitung erbeten. 
ine recht erfahrene, gut ausſebende 
Wirthin, in der feinen Küche ſow. 


fund and han vertraut, empfiehlt 
ür Land und Stadt (am liebſten 
ſelbſiftändig). 


Probl, Langgarten 63 J. 


Für ein Material⸗ und Schank⸗ 
geſchüft nach auswärts ſuche ich einen 


jüngeren Commis 
für die äußeren Arbeiten. 
Adreſſen unter 4203 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein 1 Comtoir⸗ 
welcher mit Buchfit 

arbe ter, rung u. Correſpondenz 
vertraut iſt und zugleich kleinere 
Reifen unternehmen muß, wird für 
ei größeres Fabrikations- Geſchäft per 

1. April cr. geſucht 

este unter Nr. 4091 in der 
Ztg. erbeten. 


Abends 8 U 
im ee 


Versammlung. 


Tagesordnung 
1. Uebungsſtunde. 
2. Wahl von Deputirten. 
Um rege Betheiligung erſucht 


4222) Der Vorſtand. 


I: Ger iger unge -Geſenſcalt des 
046 ae ſel⸗ und Nogat⸗Deltas 
3 Versammlung 

Dennerftog, Di den 31 März cr. 
Vormittags 10 Uhr, 
im „Deze Hauſe“ zu Neuteich. 
Tagesordnung: 
1. Beri des Autfich'srathe. ö 
2. Bericht der 9 
3. Wahl des Director 


a 


4 Wahl eines Au ſctsralbe⸗Mü⸗ | 


liedes. f 
1Wcuffion über etwa noch ein“ 
* nde Anträge von Geſellſch f 
__mitaliedern. Bi 
Dm. Cib. Mirrwoch, d 9 8 Marr, 
Abends Klock ½ 9 in'n Restaurant 
tau’n Kıonprinren. Hunngass 96. 2 


Sammlung 
für die Suppenküche: 


Beim Comile gingen 7 * von: 

Hrn 20 4, Hrn. DiiO 
Nobel 50 K Hrn. Sichenfreund 10.4, 
Frau Bertha Kr. 10 A, Ancaſſa Blu 
525 4, Sfatgewinn 1,50 K Durch 
— Polizei⸗Präſident W infius WOW 
rv. Major a. D. v. — 50 50 K. 


Brad u. Berg 25. 


